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Dentschtand und der Kalkankrieg.
(Von unserer Berliner Redaktion .)

G Berlin . 4. April . Mehr als die Politik der anderen
europäischen Großmächte war die Haltung Deutschlands in der
Balkankrise Merlei sich oft schnurstracks widersprechenden Be-
urte .lungen ausgesetzt . Es kam dies nicht allein daher , daß
Deutschland politisch im nahen Orient die im Grunde am we¬
nigsten interessierte Macht war , deshalb zu offener Stellung, ,
nähme am wenigsten Gelegenheit fand . Es ist auch nicht
allein aus der keineswegs löblichen, aber unverbrüchlichen Ge¬
wohnheit unserer „Freunde " im Auslande zu verstehen, hinter
Deutschlands politischem Vorgehen allerlei Schlichs und Tücke
zu suchen, an die hierzulande kein Mensch, am wenigsten die
Leiter unserer Außenpolitik denken . Cs schreibt sich zum größ¬
ten Teile daher , daß unsere offizielle und offiziöse Politik in
der Tat während der ganzen Valkankrise einen Charakter trug ,
der zu widersprechender Beurteilung reichlich Anlaß gab.

Bei dem engen Bundesverhältnis , in dem wir zu Oester-
reich-Angarm stehen , mußte das Verhältnis zu der Donau¬
monarchie, die durch die Umwälzung am Balkan am stärksten
in Mitleidenschaft gezogen war , die Richtschnur für unser Han¬
deln abgeben. Daß darin zugleich die Aufgabe lag , vermittelnd
einzugreifen , namentlich wo sich zwischen Oesterreich und Ruß¬
land scharfe Spitzen zeigten, war an sich verständlich und zu
billigen . Aber gewisse Auslassungen offiziöser Organe — man
erinnere sich nur der Eilfertigkeit , mit der die „Nordd . Allgem.
Ztg .

" entgegen den ursprünglichen Wünschen Oesterreichs sich
dafür aussprach, daß die serbische Hafenfrage gemeinschaft¬
lich von allen Mächten im Zusammenhang mit den anderen
Balkanfragen gelöst werden müsse — ließen auch eine andere
Deutung zu . Die .Deutung nämlich, die ihr dann auch in der
Presse des Dreiverbandes mit Behagen gegeben wurde , daß in
Wahrheit das deutsche Reich nur mit halbem Eifer bei der
Sache sei , im Grunde garnicht ernstlich gewillt sei, Oesterreich
in der Verteidigung seiner vitalen Interessen , wie es Herr von
Bethmann -Hollweg in öffentlicher Reichstagssitzung gelobt
hatte , beizuspringen . Noch in den letzten Tagen gab ja die
Nachricht , daß Deutschland sich an der Flottendemonstration
gegen Montenegro nicht beteiligen wolle, Anlaß zu Kommen¬
taren in dieser für die deutsche Politik wenig ehrenvollen
Weise.

Nun hat ja gestern Staatssekretär von Zagow , da er in
,der Budgctkommission des Reichstags Rede und Antwort stand
über die Lage am Balkan , versichert , daß Deutschland „sofort"
auf den Wunsch seiner Verbündeten bereit gewesen sei, an der
Flottendemonstration teilzunehmen . Das Wort des Staats¬
sekretärs in Ehren , aber warum haben denn die Offiziösen in
allen Tonarten geschwiegen , als es hieße, nur österreichische und

' englische Schiffe — später auch italienische — würden an Mon¬

Spät !
Roman von H erber tvon Osten .

I . (Und . Nachdr. verb .)
Sie kommen , sie kommen , jauchzte Ilse Reimar .
Mit blitzenden Augen, glühenden Wangen stürmte sic in

das Zimmer ihres Vaters .
Der Kommerzienrat schreckte jäh aus seiner Versunkenheit

empor.
Wer kommt ? fragte er noch immer wie ein Träumender .
Wer ? Die Kürassiere natürlich . Das heißt , ob sic alle

kommen , weiß ich nicht , ich sah nur Herrn von Eontram .
Heber das vergrämte Antlitz des Mannes flog ein Lächeln

und in den müden Augen leuchtete es auf , während sie zu der
lichten Gestalt des Mädchens emporblickten .

Mein Liebling , mein Liebling .
Stürmisch hatte der Kommerzienrat seinen Arm um die

Tochter geschlungen und ihr Haupt tief zu sich herabgezogen.
Mit ernster Spannung forschte er in ihren Zügen .
Frenst du dich so sehr überdie Kürassiere? fragte er .
Fällt mir nicht ein , verteidigte sich Ilse .
Es macht mir nur Spaß , daß Herr von Gontrain wirklich

noch vor Sonntag hemusgeritten kommt . Du weißt , der dicke
Elshof wollt« neulich mit mir darauf wetten , aber nun , bitte ,
steh endlich auf , es ist die höchste Zeit , daß wir auf die Rampe
hinausgehen . Herr von Eontram reitet schnell.

Der Kommerzienrat sah , wie unruhig ihre Lippen zuckten,
er fühlte das aufgeregte Pock-cn ihres Herzens an seiner Brust
und da er seinen Liebling nicht quälen wollte , klappte er das
Kontobuch zu und stand auf .

Mit einem wehmütigen Lächeln folgte er der voran -
fliegenden Ilse auf die Rampe , vor welcher Herr von Contram
wirklich schon seinen dampfenden Braunen parierte .' >s k-cken, schwarzen Augen des Reiters sandten einen

tenegros Küste erscheinen ? Und ebenso wird man den Herrn
Staatssekretär , der wiederum unsere Bundestreue zu der Do¬
naumonarchie beteuerte , fragen müssen , ob es denn dem Aus¬
wärtigen Amte wirklich nicht möglich war , der offiziösen
Presse mehr Klarheit und Folgerichtigkeit in der Balkanpolitik
zu empfehlen. Daß es feit Herrn von Iagows Einzug in die
Wilhelmstraße besser damit geworden ist , fei gern anerkannt ,
aber gestern stand nicht Herr von Iagows Politik , sondern die
Außenpolitik der Reichsregierung insgesamt zur Besprechung.

Was freilich der Staatssekretär hierzu zu sagen wußte ,
hatte wirklich nichts Aufregendes an sich ; wenn man nicht ge¬
rade das Aufregende darin erblicken wird , daß der Lenker un¬
serer auswärtigen Geschicke offenbar dem , was kommen wird ,
ebenso fragend gegenübersteht wie die große Masse der „Nach¬
geordneten"

. Auch er muß versichern , daß sich heute noch nichts
darüber sagen lasse, wie sich die Aktion gegen König Rikitas
Reich weiter entwickeln werde, wenn die Demonstration wir¬
kungslos verpuffe. Und ebenso ist noch zwischen Rumänien
und Bulgarien alles in der Schwebe . Allerdings ließ der
Staatssekretär mit erfreulicher Entschiedenheit durchblicken , daß
hier Deutschland seinen Platz an der richtigen , der rumänischen
Seite gewählt hat . Was man von der Haltung unserer Politik
in der bulgarisch-türkischen Erenzfrage garnicht so ohne wei¬
teres sagen kann. Hier hat der englisch-franzöfisch -ruffische
Dreiverband ja die Führung gehabt , und auch gestern konnte
Herr von Zagow nur konstatieren, daß die endgültige von der
Pforte bereits angenommene Grenzlinie Midia -Enos einem
Vorschlag Rußlands ihr Dasein verdanke. Aber daran , daß
die Türkei trotz Konstantinopel aufgehört hat , eine europäische
Macht zu sein , läßt sich nicht mehr rütteln und es ist nur zu
wünschen , daß des Staatssekretärs Wünsche auf Konsolidierung
der asiatischen Türkei in Erfüllung gehen.

Herr von Jagow hat sich des Weiteren ausgelassen über

heißen Blick zu dem errötenden Mädchen hinauf , während er
sich vom Pferde schwang und die Zügel dem herbeieilcnden
Diener zuwarf .

Dann schritt er in lässiger Haltung , lächelnd und selbstzu¬
frieden , seinen Wirten entgeaen.

Man sah es ihm an , er war es gewöhnt , überall willkommen
zu sein .

Ilse beugte das glückstrahlende Gesicht tief über die roten
Rosenknospen , welche Eontram ihr zum Willkomm reichte, ehe
er , etwas - herablassend, den Kommerzienrat begrüßte . Dessen
Züge hatten sich jäh verfinstert . Die Art des Leutnants hatte
ihn wohl verletzt.

Der Kürassier bemerkte die Mißstimmung seines Wirtes
indessen nicht , und wenn er sie wahrgenommen , so wäre sie ihm
vermutlich auch sehr gleichgültig gewesen .

Was fragte Botho von Eontram nach den Launen dieses
alten Geldsackes?

Seiner Meinung nach erwies er dem Kommerzienrat eins
Ehre , wenn er sich dazu herbeiließ , dessen Weine zu trinken und
die Braunsfelder Feste mit seiner vornehmen Gegenwart zu
verherrlichen . Mit der Miene eines Triumphators strich er
seinen keck aufgesetzten Schnurrbart noch unternehmender in die
Höhe , während er sich jetzt von Ilse durch die mit Jagdemblemen ,
antiken Waffen und Schildern reichaeschmückte Halle in den
Salon führen ließ. E» war ein Erkerzimmer , mit dem Blick
auf die waldreichen Höhen des Thüringer Berglandes und mit
einer Ausstattung , wie sie nur ein künstlerisch geschulter Ge¬
schmack ersinnen und eine sehr volle Börse bezahlen konnte.

Auf dem Hofe wurde Wagengcrassel und Peitschenknallen
laut .

Ein Diener trat ein und meldet« Herrn Baruch.
Reimar zuckre zusammen .
Schwerfällig erhob er sich im > > ' >nem Platze .
Es ist mir sehr peinlich , an 1 '^ Sie vcllossen mutz,

von Contram . sagte er «>; »
. Stimme .

Ursprung und Anfänge des Balkankriegs . Das , was der offi,
ziöfe Kommissionsbericht über den ursprünglich geplanten Sol «
kanbund , der die Türket mit in sich begreifen sollte, zu sagen
hat , ist zu dürftig , um daraus Herrn v . Iagows Aeußerungen
über diesen Plan bewerten zu können . Wenn aber
der Staatssekretär betont , die Stimmung , ob Krieg ,
ob Frieden habe in den Hauptstädten der Bast
kanstaaten noch bis in die letzten Tage vor Ausbruch des Krie¬
ges geschwankt und eigentlich sei der kleine Rikita , der nicht
mehr stillsitzen konnte, an dem Kriegskrakehl schuld, so . wird
man sich erinnern müssen , daß sehr kompetente Beurteiler der
Balkanbundspolitik bei Beginn des Krieges die Ansicht ge¬
äußert haben , Montenegro fei nur der Vorposten der Großen ge¬
wesen , der mit seinem vorzeitigen Kriegslärm nur die Auf¬
merksamkeit auf sich lenken sollte , damit die Großen um so ru¬
higer ihre Säbel schleifen konnten. Das mag unzutreffend fein,
es mag tatsächlich König Rikitas Losschlagen dem einen oder
anderen Verbündeten etwas gegen den Strich gegangen fein,
Mer an dem Willen der Balkanbündler , der Türkei ernstlich zu
Leibe zu gehen, wird man doch nicht gut zweifeln können. Wir
meinen , allein der Charakter des Vierbundes , in dem sich
Mächte mit den verschiedensten , oft entgegengesetzten Zielen zu
einem Zwecke zufammenfanden, der nur mit Gewaltmitteln er¬
reicht werden konnte, zur Niederwerfung der Türkei , spricht
gegen die Anschauung, daß man hier wirklich noch an friedlich»
Mittel dachte , da schon alles in Waffen starrte .

Herr von Jagow hat als kluger Diplomat das , was ge-
schah, gewissermaßen als notwendig sich aus den Ereignissen er¬
gebend entwickelt , aber über das , was geschehen wird , wußte
er leider auch nur zu bekennen , daß darüber eben nichts zu sa¬
gen ist . So bleibt das Ergebnis der gestrigen Debatte ein un¬
befriedigendes , bei dem man das Unbehagen über das , was
kommen mag, nicht los wird .

Botho und Ilses fröhlichen Gesichtern aber sah man es an ,
daß sie diesen Zwischenfall durchaus nicht peinlich empfanden .

Erschrecken Sie nur nicht , wenn Sie von Ihrer geschäft¬
lichen Konferenz zurückkommen, und statt eines Gastes zehns
vorfinden , rief Gontram dem Hausherrn scherzend nach : Ich bin
nämlich sozusagen nur der Vortrab , das Eros der Einquartie¬
rung kommt erst . Einzig der Schnelligkeit meines Harras ver¬
danke ich diese köstliche Viertelstunde.

Der Kommerzienrat verbeugte sich , ganz lächelnde Verbind¬
lichkeit . Als aber die Türe hinter ihm ins Schloß fiel , und er
allein , unbeachtet in dem Borfaale stand , drückte er die Stirn «
fassungslos gegen die Wand und seine kalten Hände falteten
sich krampfbaft .

Das Kommen Vettel Baruchs an diesem Tage konnte seinen
Ruin bedeuten . Aus dem Erkerzimmer klang Ilses jubelnde
Stimme an sein Ohr.

Großer Gott , verhüte das Schlimmste , murmelte Reimar ,
nur so lange wenigstens, bis ihre Zukunft gesichert ist .

Mit gewaltsamer Krafranstrengung raffte er sich auf und
ging in sein Arbeitszimmer hinüber , wo Baruch . der reichste
Geldverleiher von H. . auf ibn wartete.

Ilse und Eontram ahnten nicht , was hier verhandelt
wurde . Sie plauderten weiter , so sorgenlos, wie man es nur
im Mai des Lebens tun kann.

Es ist sehr notwendig, daß wir bald ein Theater arran¬
gieren , erklärte Las junge Mädchen . Ich muß mich doch etwas
dafür entschädigen , daß ich Papa zuliebe meinem Künstler -
traum entsagt .

Der Leutnant sah belustigt zu der Sprechenden hernieder :
Sie wollten mal Schauspielerin werden? erkundigte er sich.

Die Vorstellung schien ihm viel Spaß zu bereiten ,
Ilse aber erwiderte ihm fast aekränkt :
Weshalb lachen Sie darüber . Herr von Eontram ?
Ich habe vorigen Winter in Berlin rhetorischen Unterricht

genommen und mern Lehrer war außer sich, daß er mir kein

Der Führer des „Z. 4“ über Fahrt undLandung .
DT. Paris , 4 . April . (Tel .) Der Führer des bei Lune¬

ville gelandeten Zeppelinluftschiffes. Hauptmann a . D . Glund ,
machte einem Berichterstatter des „Matin " folgende Angaben :

„Wir hatten auf unserem Fluge mit der militärischen Ab¬
nahmekommission an Bord mehrere uns gestellten Aufgaben zu
lösen , unser Ziel war Baden -Oos. Dort , wo die Zeppelingesell¬
schaft eine Halle besitzt , wollten wir landen . Das Luftschiff er¬
reichte bald eine Höhe von 2000 Metern . Wir überflogen den
Cchwarzwald ; dort wurde das bisher klare Wetter neblig . Ein
starker Wind blies von Osten nach Westen und trieb uns weit
ab. An eine Landung konnten wir jetzt nicht denken, da uns
zuerst der Schwarzwald und dann der 1300 Meter hohe Feld¬
berg daran hinderten . Wir kreuzten infolgedessen mehrere
Stunden im Nebel. Erst gegen Mittag bemerkten wir bei auf¬
klärendem Wetter aus 1000 Meter Höhe , daß wir uns über
französischem Boden- befanden. Die Bogesen hatten wir beim
Ueberfliegen nicht bemerkt . Wir gingen auf 400 bis 300 Meter
herab , um «inen günstigen Landungsplatz zu suchen. Als wir

das IlebUngsfcld von Luneville sahen , teilten wir der an Bord
befindlichen Militärkommission unsere Absicht mit und landeten
entsprechend den internationalen Vorschriften für die Luft¬
schiffahrt. Gleichzeitig wollten wir durch die Landung zeigen»
daß wir nicht die Absicht hatten , nach Frankreich zu fliegen , son¬
dern daß wir nur dorthin verschlagen worden waren . Die Lan¬
dung ging ohne Unfall vonstatten . Das Luftschiff stieß zwar
etwas auf die Erde auf . hat aber keinen nennenswerten Scha¬
den erlitten .

"
Hauptmann Glund erklärte weiter : „General Descot . der

gerade auf dem Uebungsplatze ein Kavallerieregiment besich¬
tigte , bestieg unsere Gondeln, verhörte uns , fragte nach den Pa¬
pieren und ließ den Uebungsplatz von dem Regiment und
einem herbeigerufenen Jägerbataillon absperren. Bald dar¬
auf erschien der Bürgermeister von Luneville. de Turkheim , der
Unterpräfekt und der Polizeikommissar. welche unsere Apparat «
untersuchten. Die Bedienungsmannschaften des Schiffes sowie
die Offiziere haben bis zum Einbruch der Nacht den Landungs -
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platz nicht verlassen . Am Abend erhielten wir aus dein Offi -
zierÄasino Speise« geschickt , die wir in der Gondel einnahmen .
In Begleitung eines Offiziers fuhren wir darauf im Auto¬
mobil nach dein Telegraphenamt. wo die Militärkommisston
en den deutschen Botschafter in Paris und an den Kriegsmini-
ffer nach Berlin, wie an den Grafen Zeppelin in Friedrichs¬
hafen telegraphierte, wahrend wir unseren Bekannten Nachricht
gaben. Die zuvorkommende Behandlung durch die französischen
Militär » und Zioilbehörde« hat uns angenehm berührt.

Wir haben die Absicht, im Laufe de» Freitag aufzusteigen,
sobald die notwendigen 1880 Kubikmeter Wasserstoff im Auto¬
mobil von Baden -Baden eingetroffe« sind .

" — Hauptmann
Glnnd versicherte noch dem Berichterstatter , daß keine Spezial¬
apparate an Bord gewesen seien . Er erklärte, vollkommen Herr
des Schiffes gewesen zu sein. Die Landung in Luneville sei
-nur erfolgt , um zu zeigen, daß das Luftschiff nicht freiwillig
die Grenze überflogen habe , sondern durch den Wind abgetrie¬
ben worden sei. Er habe genügend Benzin an Bord gehabt,
um nach Deutschland zurückfliegen zu können.

Die von den Offizieren über Bord geworfenen Eegen-
ftände , sowie verschiedene Geräte , Eisenstücke und Feuerlösch-
vvparate wurden in der Nähe des Uebungsplatzes gefunden.
Die Offiziere des Zeppelin kauften in Luneville 500 Liter
Benzin , um heute den Rückflug antreten zu können. Sie nah¬
men auch einen Motor auseinander , um das Luftschiff zu er¬
leichtern . Der Motor wird mit der Bahn nach Oos geschickt
werden .

Einem Blatt zufolge wurden im Laufe der von Polizei -
und Zollbeamten im Luftschiff vorgenommenen Durchsuchung
ein photographischer Apparat und mehrere photographische
Platten gefunden und beschlagnahmt.

Die Benachrichtigung des Kaisers .
hd Frankfurt a . M . . 4 . April . (Tel . ) Die Delag in

Frankfurt a M . nnternahin es am Donnerstag abend , dem
Kaiser in Homburg v . d. die Meldung von der Landung des
Zeppelinkreuzers bei Luneville in Frankreich telephonisch zu
übermitteln . Zm Schloß zu Homburg v . d . H . war bis dahin
noch nichts über die verunglückte Fahrt des „ Z. 4" bekannt .
Der Kaiser ließ sich laut „Franks . Rachr .

" durch den dienst¬
tuenden Flügeladjutautcn besonders nach den . Namen der an
der Fahrt teilnehmenden Offiziere erkundigen.

Das Echo der Pariser Presse.
Ol '

. Baris , 4 . April . (Privattel .) Die heutige Morgrupreff « be¬
trachtet die Landung des „Z. 4" als einen unglücklichen Zufall, aus
dem zedoch di« Lehre zu ziehen sei , daß ein internationales Abkommen
für derartige, künftig wahrscheinlich noch öfter vorkommend « Fälle ge¬
schaffen werden müsse.

So schreibt der „Excelsior " : „Die Landung des Zeppelinlust¬
schiffes nach einem langen Fluge entlang unserer Grenzen , über unsere
wichtigsten Beseitigungen zeigt, dag es für die europäischen Staaten die
höchste Zeit Hi, ein internationales Fluggesetz zu schaffen."

Der „F i g a r o" bemerkt : „Man kann sich leicht die Erregung vor¬
stellen . die der Vorfall gerade in der gegenwärtigen internationalen
Lage in der ganzen Osigegend von Frankreich hervorgernfenhat.

"
Der „Eclair " sagt : „Aus einem bloßen Mißgeschick können

Ileberraichungen und unvorhergesehene Entwicklungen entstehen . Die
augenblickliche Eitnation ist kehr geeignet, eine nervöse Stimmung
hervorzurufen , deren Folgen unberechenbar sind. Frankreich muß sich
in Bälde ein wirksames Gesetz über die Lustpolizei schaffen. Es kann
solche Spazicrsehrteu nicht dulden, die dazu dienen lönnten» die fran¬
zösischen Vcrteidigungs- und Befestigungslinien auszukundschaften .

Die radikale . „A u r o r e" schreibt : Das Vorkommnis ist in jedem
Fall beNagenewert, ob es nun auf eine feindselige Absicht oder auf
eine bloße llngeschicklichkeii zurückzuführeu ist. Die deutfchen Offiziere,die den Lustkreuzer führten , müßten unter allen Umständen getadelt
werden . In dem Zustand , der Spannung , in dem sich Europa befindet

! und angesichts der politischen Erregung, die durch die neue Wehrvor¬
lage hüben und drüben hervorgernfen wurde , darf es nicht gestattet
werden . Zwischenfälle hcrveizufuhren , die die schwersten Folgen nach
sich ziehen könnten .

Die Pariser Ausgabe des „Daily Mail " schreibt : „Die französi¬
schen Offiziere haben nunmehr eine willkommene Gelegenheit, alle
Einzelheiten des deutschen Luftschiffes zu studieren . Es ist eine Ironie
de» Schicksals, daß gerade in dem Augenblick , wo die deutsche Presse
von der Regierung aufgefordert wird, möglichst wenig über die
deutfchen Luftschiffe zu veröffentlichen, ein Zeppelin nach Frankreich
»erschlagen wird, damit die dortigen Fliegeroffiziere Gelegenheit
haben, die Baumrthod« des starren Systems kennen zu lernen."

# Paris , 4 . April . (Tel .) Ein Offizier des Luftschifferlorps er¬
klärte einem Mitarbeiter des „Figaro", daß die Darstellung der
deutschen Offiziere richtig zu sein scheinen. Es ist in der Tat nicht
möglich , daß die Absicht bestanden hat , die französische Grenze zu über¬
fliegen . Als die Offiziere ihren Irrtum erkannten , war es schon zn
spät, um di« deutsche Grenze wieder zu erreichen. Wenn sie umgekehrt
wären, wäre der Fall viel ernster geworden und man hätte not-

Engagement verschaffen durste , ich natürlich nicht minder , fast
Trank bin ich vor Schmerz darüber geworden , aber es blieb mir
leider keine Wahl . Der gute Vater konnte sich nicht in die
Trennung von mir finden , und ich bin doch das einzige, was er
noch auf der Welt bat .

Minutenlang blickte sie träumend vor sich hin . Dann lam
es wie ein Seufzer der Sehnsucht von ihren Lippen .

Die Kunst ist zu herrlich ! Aber — fügte sie nach einem
Weilche» schelmisch hinzu : Wollen Sie wissen , was das Aller -
herrlichste wäre ?

Ihr strahlender Blick tauchte tief in den seinen.
Nun ? fragte Eontram , in lwssen schwarzen Augen es heiß

vufglühte .
Raten Sie , lächelte Ilse .
Doch es blieb zum Raten keine Zeit . Die Kameraden

kamen: Kuno und Elshof . Vraufewettcr und Borke.
Der Vorsaal widerhallte von Sporengeklirr und Säbel -

gerasiel.
Zm nächsten Moment war Zlje von einem Schwarm'

glitzernder Uniformen umringt .
(Fortsetzung folgt .)

Theater» Kunst und Wissenschaft .
ütz Freiburg, 4. April . Wie verlautet, ist Herr Geh . Hofrat Prof .

Dr . Finke an der hiesigen Universität von der Akademie der Geschichte
in Madrid zum Ehrenmitglied gleichzeitig mit Dessau in Berlin er¬
nannt worden Die Ernennung bedeutet eine uni so größere Ehre , als
bisher in Deutschland nur zwei hervorragendeMänner, Mommsrn und
Hübner , derselben gewürdigt wurden. Die ehrenvolle Ernennung har
ihren Grund wohl in den hervorragenden Verdiensten, die sich Herr
Geh . Hofrat Finke um die Erforschung der spanischen Geschichte er¬
worben hat.

— Mannheim. 4 . April . (Sei .) Das Hof - und Nationaltheater
brachte gestern abend „Arisdne aus Nsxos " von Richard Strauß zur
hiesige « erste » Aufführung. Dank der vorzüglichen <£bStnW » »» ••

xavtfchr Urrffe .
gedrungen an einen Spionagevcrsuchgeglaubt. Ich bin überzeugt , daß
sich die deutschen Offiziere zweifellos über den Ernst ihrer Loge klar
gewesen sind, ihr Niedeegrhen aus dem Uebungsplotz von Luneville
war sehr oernünsiig. da sie wußten, daß sie dort die entsprechende Hilf,,
bei ihrer Landung fanden und daß sie . uni di ? Schwierigkeiten des
Falles möglichst zu beheben , sich am besten de» französischen Militär¬
behörden stellten . Die deutschen Offiziere sind das Opfer eines unvor¬
hergesehenen Abenteuers geworden und. man täte Unrecht , der An¬
gelegenheit in Frankreich allzu große Bedeutung beizumeffen .

Die Freigabe des Luftschiffes .
- P a r i s , 4 . April . (Tel .) Ans GrunddcsErgcb -

nisses der amtlichen Untersuchung ist beschlossen
worden , daß das L « f i s ch i f f „Z . 4" s o f o rt a b f ä h r t und
daß die deutfchen Offiziere auf der Eisenbahn
bis zur Grenze begleitet werden.

— Paris , 4. April . (Tel .) Da die offizielle Unter¬
suchung ergeben hat , daß das in Luneville gelandete Zeppelin¬
luftschiff Privateigentum ist und die drei Offiziere die Ab¬
nahmekommission bilden , und da das Lnftschiff , weil es sich
verirrt hatte und sich über einer großen französischen Gar¬
nison befand, korrekter Weise landete , ist man übereingekom¬
men , daß das Luftschiff unverzüglich von Luneville abführt ,
während die Offiziere auf der Eisenbahn bis zur Grenze ge¬
leitet werden . Damit ist der Zwischenfall erle¬
digt .

Wie weiter gemeldet wird , hat der erste der Offiziere ,
Hauptmann Eeorgi , aus Ehrenwort versichert , daß
während der Fahrt keinerlei Aufnahmen oder stra -
tegische Feststellungen gemacht worden sind .

- S n n e v i 11 1, 4. Avril . Das Luftschiff „Z . 4" ist um
12,30 Uhr franz . Zeit (nach deutscher Zeit etwa um Y?2 Uhr
nachmittags ) hier zur Rückkehr nach Deutschland
anfgestiegen .

Friedrichshafen , 4 . April . Wie der Luftschiffbau er¬
fährt , ist das Luftschiff „Z. -1“ um 12 Uhr 30 nach französischer
Zeit in Luneville wieder aufgestiegen. Das Luftschiff wurde
nur von einem Polizeikommissar wegen der Untersuchung über
vermutliche Spionage betreten , im übrigen aber von der Mili¬
tärbehörde als deutscher Boden respektiert.

Die Landung in Metz.
- M e tz . 4 . April . (5 Uhr.) Das Luftschiff „Z. 4« hat

um 3 Uhr di« Grenze bei Moneel - snr - Seille pas¬
siert , schwebte um 4 Uhr über der L « f t f ch i f f h a l l e bei
Frescaty und schickt sich eben (S Uhr) an . in Metz zu lan -
den . Die franz . Regierung hält damit die Sache für erledigt .

Nermischtes.
. A . Berlin , 4 . April . (Tel .) Wie die „B . Z . am Mittag "

erfährt , ist der Zirkus Schumann durch Tausch in den Besitz
v : n Max Reinhardt übergegangen . Der Zirkus soll bis Herbst
umgebaut werden und zwar zu einem Theater der Fünf¬
tausend , wie es Max Reinhardt schon lange plante . Der Bei¬
trag ist bereits perfxkt. Es steht nur noch die Genehmigung
der Baupolizei zum Umbau aus , an der nicht zu zweifeln ist.

je . München, 4 . April . (Privattel .) Der bekannte Flieger
Schirrmeister stürzte heute früh nach 6 Uhr auf dem Flugplätze
bei Milbertshofen infolge Versagens seines Motors aus etwa
5 Meter ^Höhe ab . Er zog sich einen Bruch des rechten Ober¬
schenkels zu und mußte ins Schwabinger Krankenhaus verbracht
werden . Der Apparat wurde schwer beschädigt .

M Christiania , 4 . April . (Tel .) Gestern wurde auch die
Leiche des zweiten Engländers . Dt . Temleton . der am Mitt¬
woch voriger Woche mit seinem Landsmann bei Finse im Schnee¬
sturm sich verirrt hatte , beim Hotel Finse aufgefunden , nachdem
man über eine Woche nach ihm gesucht hatte . _

Aus dem gewerblichen Leben . ^ '
4 - Berlin . 4 . April . Zum Tarifkampf im Malergewrrbe schreibt

man uns : Am 4 . April waren 2 Vertreter der Arbeitgeber und 2 Ver¬
treter der Gewerkschaften auf Veranlassung des Staatssekretärs Del¬
brück im Berliner Gewerbegericht unter dem Vorsitz des Herrn Bürger¬
meisters Rath-Essen und des Herrn Magistrat von Schulz -Berlin ,
zu einer Besprechung zusammengekommen , um zu beraten , ob und unter
welchen Bedingungen neue Verhandlungen stattfinden können . Die
fünfstündigeBesprechung endigte mit dem Resultat , daß am Dienstag ,
den 8 . April d . I . weitere Einigungsverhandlungrn vor den drei Un¬
parteiischen in Berlin stattfinden sollen .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ".

E Homburg v. d . H. , 4 . April . (Privattel . ) Das Fürstcn -
paar non Eumberland trifft am 5 . April zu längerem Besuche
am Kaiserlichen Hofe ein.

F H . Budapest , 1 April . (Privattel . ) Zu Beginn der Verhand¬
lung des Beleidignugsprozesses von Lnkacs gegen Defy vor dem Prn -
sungsgericht verlaß -rer Präsident einen Trief des Oberstaatsanwalts
an das Gericht , in dem vor einer Prüfung des Tatbestandes gewarnt
wird, da die erste Instanz, das Parlament in dieser Sache als kompe¬
tent crtlärt habe Dieses habe dem Ministerpräsidenten das Be¬
trauen ausgesprochen . Tie ungewöhnliche Beeinflußung des Gerichts
Hofes erregt großes Aufsehen .

bj Neapel , 4 . April . Aus Tobruk in Lybien traf gestern
h er der Postdampfer „Adria "' mit einem Generalstabs sfizicr
an Bord ein , der erzählte , tu der letzten Schlacht dec Italie¬
ner gegen die Araber bei Assadas seien drei ehemalige fran¬
zösische Offiziere gefangen genommen worden , die die Araber¬
horden einexerziert und gegen die Italiener angeführt hätten .
Cie würden vor ein Kriegsgericht gestellt werden.

= Paris , 4 . April . Der Beweis dafür , daß zwischen dem
Präsidenten der Republik , Poincarä und dem Kammerpräsiden¬
ten Deschanel eine völlige Aussöhnung stattgefunden hat , sei
— wie die Blätter melden —, daß Kammerpräsident Deschanel
mit seiner Gattin gestern abend in einer Loge des Präsidenten
der Republik einer Erstaufführung in einem Pariser Theater
deigewohnt haben .

DT . Reworyk , 4 . April . Oberst Goethals antwortete einer
Schiffahrtsgesellschaft, die bei ihm anfragte , wann die Eröff¬
nung des Panamakanals stattfinde , daß de: Kanal im Mai
1814 den ersten Schiffen zugänglich gemacht werden würde .

An v. Jagows Rede in der Bndgettommiffio «.
DP . London. 4 . April . Die Erklärungen des Herrn von

Jagow in der Budgetkommission des Reichstages werden von
der englischen Presse fast überall kommentarlos wiedergegeben.

Rur die „Times " erklären , daß diese Rede, obgleich etwas
farblos , keinen Pessimismus verrate , eine Tatsache, die hier
mit größtem Vergnügen ausgenommen wird .

Es muß bemerkt werden , daß es aber auch an gehässigen
Kommentaren fehlt , die sonst stets eintraten , wo man kein sach¬
liches Urteil fällen konnte. Auch das ist ein gutes Zeichen da¬
für , daß die englische Presse es ernst damit meint , sich Deutsch¬
land freundschaftlich zu nähern .

Der Gotthardvertrag angenommen.
A . Bern , 4 . April . Der Nationalrat hat heute den

Eotthardvertrag mit 188 gegen 7 7 Stimme «
genehmigt . Der Antrag Facy auf Rückverweisung wurde
mit allen gegen 32 Stimmen abgclchnt . Auch der Antrag
Gobat -Willcmin (Referendumsklauiel ) wurde mit großer
Mehrheit abgelehnt .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Eine neue Tat der „Hamidje ".

DT. Athen , 4. April . Der von der griechischen Regie¬
rung gecharterte Dampfer „ Leros "

. der serbische Trup¬
pe « nach San G i o v a n n i d i M e d u o gebracht hatte , ist
auf der Rückfahrt von dem türkischen Kreuzer „Hamidje "
zum Sinken gebracht worden . Die Mannschaft wurde von
der „ Hamidjc" an Bord genommen und in Jaffa gelandet .

UmSIutari .
dt . Rom , 4 . April . Das Gerücht der Kapitulation von

Skutari ist seit gestern abend bier verbreitet , ohne daß bisher
eine Bestätigung cingetroffcn ist. Die Serben haben in Du-
razzo 13 8V8 Mann gelandet , die zur Verstärkung der montene¬
grinischen Armee vor Skutari dienen sollen . Selbst wenn die
Festung noch nicht gefallen ist . dürfte sie dieser verstärkten Be¬
lagerungsarmee kaum noch Widerstand leisten können.

hd Belgrad . 4 . April . Der Matin meldet von hier : Tele¬
gramme besagen, daß die Serben und Montenegriner nunmehr
auch das letzte Forts auf dem Berge Tarabosch erobert haben
und daß somit der Fall der Festung Skutari nahe bevorsteht.
Der GeneralstaHschef der zweiten montenegrinischen Armee
wurde bei dem Sturme auf den Tarabosch getötet . Der ser¬
bische Kriegsminister hat den Befehl gegeben, daß alle krieps
gefangenen Muselmanen und Christen , die in dem von den Ser¬
ben eroberten Gebiet beheimatet sind , entlassen werden sollen.

hd Wien , 4. April . Die „Reue Freie Presse" bestätigt
in einer Meldung aus Cattaro . ,daß die Kriegs - Opera¬
tionen bei Skutari und am Tarabosch vorläufig » n -

durch Kapellmeister Bodansky hatte die Oper einen unbestrittenen
Erfolg. Die Ariadne fang Frau Hermine Rabl musikalisch sicher und
mit unbeugsamer Stimmkraft. Ebenso war Herr Günther-Braun als
Bachus namentlich zum Schluß hervorragend . Die Karlsruher Hof¬
opernsängerin May Scheider fand als Zerbinetta großen Beifall . Sic
bewältigte , wie Mannheimer Blätter schreiben, den Ziergesang stil -
sicher und wirksam .

^ Gotha, 4 . April . Am 18 . April sindet im Hoftheater Gotha die
Uraufführung der Oper „Merlin " des kürzlich verstorbenen Kompo¬
nisten Felix Draefeke statt . Das Recht der Uraufführung war noch
zu Lebzeiten Draefekee von der Hoftheaterindendanz erworben worden .
Im Hoftheater Eoburg linden ferner '.n der Zeit vom 15. bis 20 . Mai
Feftoorstellnngen auf höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des
Herzogs statt . Es gelangen unter Hinzuziehung hervorragender Gäste
folgende Werke zur Aufführung: Königskinder, - Die Hochzeit des
Figaro . Die Meistersinger von Nürnberg, Jedermann, Ariadne au:
Naxos .

Internationaler historischer Kongreß.
DT . London , 4 . April . (Tel .) Gestern abend wurde hier der

Internationale Historikerlongreß eröffnet unter dem Vorsitz des eng -
lichen Botschafters James Bryce, der extra zu diesem Zweck von
Amerika herübcrzekommcn ist. In feiner Eröffnungsrede ließ er sich
über das Verhältnis der Staate r untereinander und den Einfluß der
Sprachen der verschiedenen Völler aus . Er sagte u - a . : „Acht Groß¬
mächte bestimmen gegenwärtig die politischen Schirlsa!« des Erdballes;
bald aber werden zwei neu« Großmächte sich anfügen.

"
Im Namen Deutschlandsdankte Ulrich Wilamowitz a. Mellendorfs

von der Berliner Universität. Auf dem abends stattgefundenenBankett
auf Einladung des Königs sprach Professor Liedermanu-Berlin in
deutscher Sprache und wies auf He Notwendigkeit hin, daß England
und Deutschland neben einander erbelten. Hist -, rische Gründe verlang¬
ten für eine günstige Entwickelm 'g ein Zusammengehen beider Böller .

Hans Richters 70 . Geburtstag .
— Karlsruhe , 4 . April . Hans Richter , der berühmte Wag¬

ner -Dirigent , feiert heute , am 4 . April , feinen 70 . Geburtstag .
Er - ft in Rnah in Unoqru . aeboren. 1803 verließ Richter das

Wiener Konservatorium , er war dann als Hornbläser am Kärt .
nertor - Theater tätig . Mit 24 Jahren wurde er an Richard
Wagner empfohlen. Er blieb seit dieser Zeit persönlich «nd

künstlerisch dem Meister treu . Er bereitete die erste Münchener
Wagner -Vorstellung als Solorepetitor und Chordirigent vor.
In Brüssel brachte er dann den .Lahengrin " auf die Bühne
Liszt empfahl ihn als Kapellmeister und Direttor an die K»
nigliche Oper in Budapest und einige Jahre später berief ihr
Jauner an die Wiener Hofoper.

' Später hat er sich in B<u»
reutb ießhait gemacht .
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terbrochen find, weil die Lsrlufte bei den letzte nEe -
fechten überaus g r o tz waren. Die Truppen find dainit be¬
schäftigt , die Toten zu begraben und die Berwundeten wegzu -
ichaffen. ^ .

Zur Aktion gegen Montenegro .
PC . Rom , 4 . April . (Meldung der Prctz-Centrale . ) Eine

Nachricht, die hier großes Aufsehen erregt , ist aus Korfu ein-
getroffsn. Darnach wurde ein griechischer Dampfer ,
der serbische Truppen nach San Giovanni di Medua
schaffen sollte , an der Adriaküste von der österreichischen
Flotte angehaltcn worden .

- - Berlin , 4. April . Prinz Heinrich von Preußen ist
gestern an Bord des großen Kreuzers „Eoeben" vom Piräus
nach Brindist in See gegangen, wo er voraussichtlich morgen
einrresfen wird . Der kleine Kreuzer „Breslau " befindet sich
feit gestern bei der internationalen Flotte vor Antivari .

— Wie«, 4. April . Die Blätter besprechen in ernster Weise die
Nachricht, daß ein russisches Schiff in Antivari Kriegsmaterial aus -
lade und erblicken hierin eine Beteiligung Rußlands , wenn es auch
nicht das offizielle sei, an dem Widerstand Montenegros und Serbiens
gegen die Beschlüsse Europas , denen die russische Regierung zugestimmt
habe . Die Presse verlangt energisch Aufklärung vom Petersburger
Kabinett und betont , daß jeder Versuch einer russischen Zwiespältigkeit
in der Frage von Skutari dem Frieden Europas schaden müsse .

--- Wien , 4. April . Wie die „Reichspost " meldet, wird das
Oberkommando über die internationale Demonstrationsflotte
in der Adria der englische Admiral führen .

Zn SkkoikA »
= Belgrad , 3 . April . Die Skupschtina ist heute zusammengetreten .

Der Ministerpräsident dankte in einer längeren Rede den serbischen
Offizieren und Soldaten für den Beweis der Aufopferung und Tapfer¬
keit und erklärte , daß die serbische Regierung den gefallenen Helden
auf dem Amselfeldc bei Kossowo eine »"dächtniskirche errichten werde.
Der serbische Regierung werde auch für die Angehörigen der Gefalle¬
nen und für die Invaliden sorgen. Die Skupschtin« brach in stürmische
Zubelrufe auf die Armee aus . Die nächste Sitzung findet am 8 . April
statt .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 4 . April 191^

Das Hochdruckgebiet hat sich seit gestern verstärkt,' sein Kern mit
über 775 mm lagert heute über Nordwesteuropa . Das im Südwesten
gelegene Minimum hat sich nordostwärts ausgebreitet , während die
gestern noch vorhandenen Teilminima verschwunden find. Im Binnen¬
land herrscht bei wechselnder Bewölkung meist trockenes und mäßig
mildes Wetter , nur stellenweise , wo es aufgeklart hatte , sind die Tem¬
peraturen tiefer gesunken . Bei wenig veränderten Temperaturver¬
hältnissen ist bewölktes, meist trockenes Wetter zu erwarten ; stellen¬
weise ist mit Nachtfrost zu rechnen .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

April
Para¬
meter

w Ul
Ther -
momt.
in 6.

Absol .
Feücht.Mw

Fcuchiigk .
in Vroz. Wind Himmel

3. Nachts 9" U . 747 4 9.3 8.0 92 still wolkig
4 . Mrgs . 7" U. 746.3 5 .6 6 .4 94 ONO wolkenlos
4. Mitt . 2« U . 743.6 18.3 6.8 43 O heiter

Höchste Temperatur am 3 . April — 12,0 ; niedrigste in der darauf ,
folgenden Nacht 3,3 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 4 . April , 7.26 früh — 0,0 mm.

Wetternachrichtrn ans dem Süden vom 4. April früh .
Lugano bedeckt 7 Krad , Biarritz bedeckt 10 Grad , Triest bedeckt 2

Grad , Florenz wolkenlos 10 Grad , Rom bedeckt 8 Grad , Cagliari be¬
deckt 12 Grad , Brindisi halb bedeckt 15 Grad .

Kandel und Uerkehr.
D Ettlingen , 4 . April . Zn der Generalversammlung der A.-8 .

für Spinnerei und Weberei wurde eine Dividende von 7 Prozent ge¬
nehmigt . Es wurde mitgeteilt , daß die Geschäftsaussichten sich -ver¬
schlechtert haben , da die Zeit der Hochkonjunktur im Textilgewerüe
bereis vorüber sei .

I . Mannheim . 4 . April . Zn der gestrigen ordentlichen General¬
versammlung der Blannheimer Gummi -, Guttapercha - und Asbest¬
fabrik wurden die Anträge der Verwaltung einstimmig und ohne De¬
batte genehmigt und die Dividende auf 10 % wie im Vorjahre
festgesetzt .

ctz Stuttgart , 4 . April . Das Geschäftsjahr 1012 der Dannler -
Motoren -Eefellschastschließt , den Vortrag vom Vorjahre mit 385 687 .4' ,
Mark eingerechnet, mit einem Reingewinn von 2 862 142 .36 Mark ab .
Der am 6. Mar 1913 zusammentretcnden Generalversammlung soll o>rc
Antrag unterbreitet werden, eine Dividende von zwölf Prozent zu
verteilen . Aus dem Rest sollen 685 554 .53 Mark zu außerordentlichen
Abschreiben — neben 519 024 .37 Mark ordentlichen Abschreibungen —

Kleine Zeitung.
M .p . Das Bürgertum in hervorragenden Heeresstellcn . Nach

de: großen Stellenneubesetzung der letzten Woche befinden sich vier
bürgerliche General « — Gallwitz, Mudra , Lauter , Scholtz — an der
Cpige von Armeekorps oder von obersten Waffenbehörden . Weitere
fünf preußische und württembergrsche Generale d. Inf . oder Kau
haben erst im Verlaufe ihrer Dienstzeit das Adelspradikat erhalten ;
ebenso der neue Kommandierende in Stragburg i . E . — General
leut,ani v . Deimling — und der neue Direktor der Kriegsakademi »
- - Generalleutnant v . Gündell . Bon 32 Erzellenzen der preußischen
und des XIII . (württembergischen) Armeekorps , die im Berlaufe de;
Winters den Stern der Generalleutnants erhalten haben , sind genau
die Hälfte bürgerlich, von den anderen 16 sind fünf nicht adeliger
Geburt und tragen z . T . nur den süddeutschen Personaladel , der mit
Ordensverleihungen verknüpft ist .

Unter den am 22 . März in den Großen Generalstab versetzten ,
bisher zur Dienstleistung und Ausbildung dort kommandierten 3ü
Offizieren sind 15 adelig , 20 bürgerlich . 19 adelige , 41 bürgerlich ,
Hauptleute und Oberleutnants sind für ein weiteres Zahr , 20 adelige
43 bürgerliche Kricgsakademikcr des Vorjahrs für ein erstes Zahr
zum Generalstab einberufen und bilden somit für 1914 und 1915 di«
Auslese der künftigen himbeerfarbenen Blutzufuhr .

23 Ein Seide -Liebhaber . Der Berliner Kriminalpolizei gclanz
kürzlich die Aufklärung einer ganzen Reihe umfangreicher Seiden
diebstähle im Konfcktionsviertel , die wegen de : Art ihrer Ausführung
das größte Interesse verdienen . Es stellte sich heraus , daß nur ein
einziger , bisher völlig unbestrafter Mann , der 28 Jahre alte Hand¬
lungsgehilfe Willi Rudow , die Einbrüche ausgeführt hat . Rudow
bewohnte eine 2 Zimmer -Wohnung und führte ein vollständiges
Doppelleben . Bei seinen Bekannten galt er als ein durchaus an¬
ständiger Mensch . Mit Nachschlüsseln drang er in die Geschäftshäuser
ein und spazierte über die Dächer bis zu den Häusern , in denen ein
Einbruch geplant war . Mehrere Strickleitern vereinigte er zu einer
Leiter , befestigte fie an den Schornsteinen , stieg bis zur zweiten oder
dritten Etage hinab und drückte ein Fenster ein . Die oft zentner¬
schwere Seide schnürte er dann mit Stricken zusammen und verbarg

Kadilche Presssse. Seite F
verwendet werden. Ferner sollen dem außerordentlichen Reseroesrnds
500 000 Mark überwiesen werden . ...̂

Telegraphische Schisfsnachrichlen .
Mitgctcilt d. Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Nnyekommen am Donnerstag : „Helgoland "

in Melbourne , „Schleswig" in Alexandrien , „Willehad " in Rotter¬
dam . Passiert am Mittwoch : „Scharnhorst" Gibraltar ; am Donners¬
tag : . Breslau " Borkum Riff . Abgegangen am Donnerstag . .Dorff ,

linger " von Genua , „König Albert " von Genua , „Prinz Ludwig " von
Genua . „Sierra Nevada " von Doulcgne .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse.)
Ost. Kred.-Akt. 204. V.
Diskonto Kam. 181.

*/,
Dresdner Ban ! 149.*/,
Staatsbahn 153 . ' /,
Lombarden 24 .*/,

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kusre.)
Wechsel Amsterd. 168.75

„ Antw .-Br . 805 .75
» Italien 79316
» London 214 57
„ Paris 810 .50
. Schweiz 804 .—
« Wien 847 — .

Privatdiskont . 4 *»/„
Napoleons 16 .26
3 )4 %Reichsanl. 36 .65
3% , 76.30
3 % % Pr . Eons. 86 .60
Osterr . Goldr . 90 .50
4% Russen 1880 88.60
4% Serben 80.40
Ungar . Goldr . 86.20
Badische Bank 129 .—
Darrnst . Bank 123 . '/,
Deutsche Bank 246. ' /,Disc .°Command. 18l . ' /,Dresdner Bank 149 . ' /,
Osterr. Länderbk.132.50
Rhein . Creditbk. 135.40
Schaaffh . Bkv. 11l . -
W wner Banko. 135 . ' /,
Ottomanenbank 128.—
Doch . Gußstahl 215. ‘/.j
Laurahüite 173 . *i2
Gelsenkirchen 192. ' /«
Harpener 180. ' /,

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 99 40
3 *4% dto. 86 .65
4% Pr . Consals

b. 1918 unkndb. 99 60
3 % % dto. 36.60
4%S . Snl . b.1901
4% . 1908/09 98 .30
4 % „ 1911uk.1921 99,50
314% . abg.i .fl. —

~ x.M 92. -
1892/94 90. -

344 % - 1900 87.50
344% . 1902 86.-
344 % . 1904 86.—
344% . 1907 86 .-
4% Rh . Hyp. -B.

Pfdbr . 1921 96.30
344 % . 1914 86 .—
4%Rufs .Staatsr .

v. 1902 89 .90
4% Türk , neue 86 .80
Türk . Lose 157.—
4 %11n8 .@ir .1910 82.85
Südd . Disk.-G . 118.—
Sem . Heidelbg. 147.25
Rhein . Kreditb . 135 40

7%
iC*

vom 4 . Avril .
Bad .Anil .-Sodaf .558 .—
Deutsche Gold-

u.Silb .-Sch .°2 .650.-
Holzvork .-Jnd .

Konstanz 312 .25
M .El . -G .Berlin 236 .-
Schuckert Elektr.M3 .10
M. - F . Badenia

Weinheim 162 50
Maichfb. Durlach 168.60
M .-F . Gritzner , 294 .80
Haid u. Neu 312 .50
Karlsr . M .-F . 154 .—
Mot .F .Oberurs el 132.70

E, - 5-,Waldbos239. -
Z.-F . Waghäusell98 .—
Bach. Bergb . 215 '/.
Harp . Bergbau 190 . '/,
Phon . Bergb . 260 . ' , .,
Sb .-A. Pakets. 147 . '/.Nordd. Lloyd 115 . '/,

Nachbörse .
Osterr .Kred.-A. 204 . ' /.
Deutsche Bank 246 . '/,
Disk.-Kommand.181
Dresdner Bank 149 . ' /,
Staatsbahn 153 . 4 ,
Lombarden 24?/,

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr.Kred. -A . —
Lerl .Handelsg . 169 .75
Com .- u.DiSc.-B . 109 .25
Darmst . Bank 122 ‘4
Deutche Bank 216. ' -,
Dise . Command.182 . '/»
Dresdner Bank 149 .50
Balt . u. Ohio 101 .25
Bochumer 215? /,
Laurahütte 173 . ' /,
Harpener 190 . */,

Tendenz : behauptet .
Berlin , Schlußkurse
4% Reichsanl. 99 .70
344% dto. 86.20
3% dto. 75 50
4%Preuß .Conf . 99.70
344% dto. 86.90
3% dto. 76.70
4% Badener1901 98.80
4% . 1911 99 .40
344 % . 1900 —
344% . 1904 —
344% , 1907 —
344% dto . crmv. 91 75
Russennoton 215 25
Osterr.Kred.-A. 204? /.
Disk. -Kommand.182 . '/,
Dresdner Bank 149 . ' /,
Nat .-B. f. Dtschl . 115? /,
Russ .Bnk.f.a .Hdl .162 .70
Südd .Disk . - Ges . 112 .50
Canada -Pacific 238 ? /,
Boch. Gußstahl 215 . ' /,
Deutsch -Luxbg. 161 . ' /,
Laurahütte 173 . ' /,
Gelsenkirchen 193. ' ,' .
Harpener 19".' /,
Phönix 261 .—

Dynamit Trust 180. —
El . Mg . (Edis.) 236 .°/,
Elektr . Schuckert142 .60
Elektr . Siemens

u . Halske 213 .20
Masch . Gritzner 294 .60
D . Gas -Gl . -Gef 456 .—
D . Waff .-Mnn .580 .—
Brauerei Sinner233 ""
P . -Ung.K.Pfddr . 87.
P .-Nng . K. Obl . 87.
444% Ung. L .-B . 91
Privatdiskont 4. .

Tendenz : behauptet .
Berlin . (Nachbörse?
Ost . Kred . -Akt. 2.' 4-' k

.50
24? /,

101 .
216 .
173
193 .
191.

Berl . Hand .-Ges.170? /.
Deutsche Bank 247, "
Disk . -Comm. 182 .
Dresdner Bank 149 .
Lombarden
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelkenkirchen
Harpener

Tendenz : fest .
W i e n (10 Ubr vorm
Osterr .Kred .-A. 631 .50
Länderbank
Wien. Bankver .

Ost .Staatsbahn 700 .20
Lombarden 115.20
Marknoten 117 .81
Wechsel Paris 95 .55
Ost . Kronenrente 83 60
Ost . Papierrente 86.25
Ost. Silberrente 86 40
Ung. Goldrente 10265
llng .Kronenrent . 82 55
Alpine 4016.—
Skoda 822 .—
Osterr . Rente -

Paris .
3% frz . Rente
4% Italiener
4% Spanier -
4% Türken unif . 86. 15
Türkische Lose
Banque Ottom .
Rio Tinto 19 .73

London .

86.57
95.65
91.97

Amalgamated
Chartered
De Beers
Eall Rand
Goldfields
RandmineS
Anaconda
Atchison comm.

. pref .
Chicago, Milw .
Denver pref . .
LouiSvilleNashv.
Union Pacific
' St Steel com .

dito pref .
Rock Jsl . Comp.
South .Pac .Shar

77 °/,
VU ,

21 " /°,
2- °/--

2'/«
6»/ .,

8
106 -

115*/.
21 '/-

140//,
159 —
65 ",
23 ' /.

104 ' f

Spielplan des Großh . Hoftheatees Karlsruhe
Zn Karlsruhe .

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)
Samstag , 5. April . C. 49 . „Belinde ". ein Liebessiück in 5 R . von

Herbert Eulenberg . 7 bis gegen 10 Uhr. (4 -A)
Sonntag , 6 . April . 33 . Vorst, auß . Ab. „Der Ring des Nibe¬

lungen ". Dritter Tag . „Götterdämmerung " in 1 Vorspiel unb 3 A.
von Richard Wagner . Brünnhilde : käcilie Rüsche - Endorf »
a . E . >46 bis gegen '.411 Uhr . ( 6 «&) .

Montag , 7. April . C. 50 . „Herodes und Manamne ", Tragödie
5 A . von Hebbel . 7 bis gegen '.111 Uhr. (4 <M )

Dienstag , 8 . April . V . 51. „3>e» Freischütz ", romant . Oper in
3 A. v . Weber . 7 bis nach ?,10 Uhr. (4 .50 ^ l) .

Donnerstag , 10. April . A . 51. „Weh dem, der lügt ", Lustspiel in
5 A . von Grillparzer . 7 bis nach >/ >10 Uhr . (4 «JO-

Freitag . 11 . April . E . 51 . „Ariadne auf Raxos ". Oper in 1 A.
von Rich. Strauß , zu spielen nach Moliöres „Bürger als Edel¬
mann "

. 7 bis gegen Mil Uhr . (4 .50 Jt ) .
Samstag , 12 . April . 34 . Vorst, auß . Ab . Ermäßigte Preise : „Ein

Sommernachtstraum ", phantastisches Lustspiel in 3 A. von Shake¬
speare , Musik von Mendelssohn -Bartholdy . %8 bis >.411 Uhr .
— Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , 7. April , vormittags
9 bis '.411 Uhr, Reihenfolge A ./ B ., C . (je eine Vs Stunde ) ; all¬
gemeiner Vorverkauf ^von Dienstag , 8 . April , vormittags 9 Uhr an .
Von Donnerstag , 10. April , vormittags 9 Uhr an werden für diese
Vorstellung kein« Vorverkaufsgebühren erhoben. (2 -K) .

Sonntag , 13 . April , nachmittags %2 Uhr . 35 . Vorst , auß . Ab,
Ermäßigte Preise . Kolberg , historisches Schauspiel in 5 A. von H e y s 4 .
442 bis gegen 4 Uhr . — Vorverkauf für die Abonnenten am Dienstag ,
8 . April , vormittags 9 bis %11 Uhr, Reihenfolge B . , C . , A . ( je Vs
Stunde ) ; allgemeiner Vorverkauf von Mittwoch , 9 . April , vormittags
9 Uhr an . Von Freitag , 11. April , vormittags 9 Uhr an , werden für
diese Vorstellung keine Vorverkaufsgebühren erhoben . (2 -tl) .

Sonntag , 13. April , abends ',47 Uhr. B . 53. Zuleima , Oper in
1 A. von Heinrich Bien stock. Der Postillon von Lonjumeau , ko¬
mische Oper in 3 A. von Adam . >,47 bis '/- IO Uhr . (4 .50 c« ).

Montag , 14 . April . A . 52. Das kleine Schokoladenmädche« (la
petite chocolatiöre) , Lustspiel in i A. , von Eavault . '.48 bis gege«
>,411 Uhr . (4 c« ).

Zn Mannheim :
Montag , 14 . April . Eefamtgastspiel des Opernpcrsonals des Gr .

Hoftheaters Karlsruhe : Oberst Chabert , Musiktragödie in 3 A . von
Waltershausen . VS bis % 10 Uhr.

In Baden - Baden :
Sonntag , 6. April . 6. Vorst, auß . Ab. Eharleys Tante , Schwant

in 3 A . von Brandon Thomas . 8 bis 10 Uhr.
Dienstag , 8. April . 29 . Ab.-Vorst. Der Biberpelj , Komödie n

i A . von Gerhard H a u p t m a n n . 7 bis % 10 Uhr .

Frühjahrs- und Sommer -Sa
:son

in ersten Weltfabrikaten
in grösster Auswahl .

Schuhhaus

H. Landauer
Kaiser^trasse 183. Telephon 1588.

Geschäftliche Mitteilungen .
Zu den Bädern , die mit Heilquellen besonders reich gesegnet sind

gebärt mit in erster Linie das idyllisch bei Frankfurt a. M . gelegene
Taunusbad Soden . ES hat nicht weniger als 24 Quellen aufzuweisen ,
die zum weitaus größten Teil im Besitz der Gemeinde und unter der
Qbbut der Sodener Brunnenverwaltung sind . Die Quellen , seit Jahr -
hunderten bekannt und teils zu Trinkkuren , teils nur für Bäder ver¬
wendet. bewähren siw in erster Linie gegen Bronchialkatarrhe . Kehl¬
kopfleiden . hartnäckige Heiserkeit rc. Aus zweien der wichtigsten
Quellen , die beide zu Trinkkuren verordnet werden , gewinirt man die
bekannten Fayschen Mineral -Pastillen , deren Wirksamkeit bei allen
iatarrhalischcn Aifektioucn sich ohne weiteres auL ihrem Ursprung als
Quellprodiikte erklärt . 8233a

sie an unzugänglichen Stellen unter den Vorsprüngen der Dächer.
Dabei schwebte er zuweilen in größter Lebensgefahr . So fand man
Seidenstoffe im ungefähren Werte von 20 000 Mark alffgespeichrrt .
Acht Einbrüche , bei denen Rudow zusammen für 60 000 Mark War »
erbeutete , hat er bereits cingestanden. Er beabsichtigte, sich in kurzer
Zeit ein Geschäft zu gründen , um sich zu verheiraten .

DK . Ein gefahrvoller Bau . Nur selten hat der Bau eines
Leuchtturmes die gleichen Schwierigkeiten geboten , wie sie bei den
Bauten desjenigen von Eddystone zu überwinden waren . Er steht
auf einem granitartigen Felsenriff am Eingänge zum Hafen von
Plymouth , ständig den berüchtigten Kanalstürmen ausgesetzt. Znm
ersten Male entschloß man sich zum Bau eines Leuchtturmes an
dieser Stelle im Jahre 1696 . Der Engländer Henry Winstanley - baute
denn auch auf den nackten Felsen einen 130 Fuß hohen Turm . Di«
Leute schüttelten die Köpfe und meinten , daß er dem schweren Wetter
nicht widerstehen könne , aber der Erbauer lächelte ob dieses Pessi¬
mismus . Jedesmal wenn ein Wetter im Anzuge war , pflegte er
sich auf den Turm zu begeben zum Beweise seines unbedingten Ver¬
trauens zu seinem Bauwerk , Auch rm Herbst 1703 wurde wieder ciu
Wetter gemeldet, und Winstanley begab sich auf den Turm . Das
Unwetter steigerte sich zu einer noch nie beobachteten Heftigkeit und
als es üch nach einigen Stunden beruhigte , war der Leuchtturm ver¬
schwunden , nur der nackte Fels ragte aus dem Wasser . Winstanley
und seine Genossen hatten den Tod in den Wogen gefunden . Einige
Jahre später baute man auf demselbenFelsen einen neuen festerenTnrm ,
der um das Jahr 1760 herum durch eine Feuersbrnnst vernichtet
wurde . Sofort begann man der inzwischen lebhafter gewordenen
Schiffahrt halber mit deal l'icubau des Turines , der diesmal ganz
aus Stein , aber nur 70 Fuß hoch , errichtet wurde . Auch dieser Leucht¬
turm wurde im Laufe der Jahre von den Wellen unterwüylt und
drohte einzustürzen; er wurde daher abermals abgerissen . Seit dem
Jahre 1880 steht an seiner Stelle ein neuer Turm , der 42 Meter hoch
ist und 27 Kilometer weit sichtbar ist. Neuerdings hat sich die eng¬
lische Regierung wieder mit dem Umbau dieses Turmes beschäftigt.
Es sollen neue Scheinwerfer und eine drahtlose Empfangsstation ein¬
gebaut werden.

höhet , der Verbrauch von Schuhcreme Pilo , well
die Qualität und Ausgiebigkeit hervorragend Qnd .

% Thealerplatz,
Sperrsitz 1 . Abteilung , unter Preis
sofort abzugeben. 5915

Äaiserftraße 116 , 4. St .

Herde ! Äerde !
Emaille und lackiert, mit Garantie
billigst . Herdlager Schillerstr . 4.

Gebr . Herde v. 10 ^ an . Bl2799

Aeueingelrmfene Dächer und KchrifLrn.
Zn beziehen durch A. Bieleseld's Hosbnchhandkung,

Liebermanü a. Cie ., Karlsruhe.
Janus , kritische Halbmonatsschrift für Deutsche Kultur und

Politik . HerauSgegeben von Hans Friedrich und Hans Ludwig HQd.
Preis M Jahr 2 .75 Jt , Einzelheit 50 4 . Janus -Verlag G . m. b. H.München.

Anima caudida. Dichtunaen von Wladimir Freihcrrn von Hart -
lieb. Brosch . 2.59 J ( (3 -M . Wien und Leipzig. Hugo Heller & Co.Wie erlange ick den Meistertitel im Handwerk? Leitfaden zur
Vorbereitilnq aui die theoretische Meisterprüfung . Auf Grund der
neuesten gesetzlichen Vorschriften bearbeitet von Syndikus Dr R
Pape , Gumbinnen . 2. Auslage . Preis - M .

Griebens Reiseführer. Band 87 : „Monte Carlo und Nizza " 4
Auflage . Mit 3 Karten . ( 1 .50 Jl ) . Verlag Alberi Goldschmidt . Ber¬
lin W 35 .

Führer von Alannbcim. Herausgegeberl vom Verkehrsverein
Mannheim . Ver; and nach auswärts gegen Einsendung von 40 .-l
franko.

Dw Turrlachers Roman , Preis brrsch , 2 M, gcb . 3 JH . Verla ?Carl ürra. Schulz . Frankfurt a. M,
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Kadifche EyronM.
X Karls . »he , 4 . April . Mit Bezug auf die Verordnung vom 24 .

Juli 1884 wird vom Ministerium des Innern bekannt gegeben, das;
die öffentliche Prüfung im Hufbeschlag am 26 . April , vormittags
tz llhr beginnend in der Hufbefchlagichulc zu Frribnrg i . Br ., am 29.
April , vormittags 8 Ahr beginnend , in der HiftLeschlagschule zu Karls¬
ruhe , am 36. April , vormittags 9 Uhr beginnend , in der Hufbeschlag-
fchule zu Mannheim stattfinden wird . Wer die Prüfung ablcgcn will ,
hat bei dem Bürgermeisteramt seines Wohnorts ein schriftliches
Gesuch unter Namhaftmachung derjenigen Schule einzureichen, an
welcher er die Prüfung abzulegen gedenkt .

t> Karlsruhe , 4 . April . Der diesjährige Feuerwehr -Fiihrerkurs
findet nach einer Bekanntmachung des Präsidiums des Bad . Landes -
feucrwehrverbandes in Karlsruhe vom 2. dis 4. Juni statt und wer¬
den hierzu von jedem Kreise 6 Mann , von Karlsruhe und Lörrach,als die größten Verbände , je 8 Mann zur Teilnahme bestimmt. Die
Anmeldungen an die Kreisvorsitzenden sind bis 1 . Mai einzureichen.Die Weiterbeförderung an das Präsidium hat längstens bis 10 . Mai
zu geschehen . Es ist darauf zu achten, daß nur Feuerwehroffizierehieran tcilnehmen können und daß solche bereit sind , nachher das Ge¬lernte bei den Nachbar-Feuerwehren sowie bei Kreis - und Abgeord¬
netenoersammlungen bestens zu verwerten . Arbeitsprogramme unddas weitere Nötige wird den Teilnehmern bis 20 . Mai mitgeteiltwerden .

A Linkenheim (b . Karlsruhe ) , 4 . April . Auch in diesem
Jahre wurde hier wieder unter Leitung der Jndustrielehrerin
Fräulein Heger ein Spinnkurs für Frauen und Mädchen ab¬
gehalten. Pom Vorstande des Bad. Frauenvereins waren zum
gestrigen Spinnfeste in der Festhalle erschienen : Frau Geheime -
rat Hadekund Fräulein Telemann. Nach dem Vortrage meh¬rerer Gesänge und Theaterstücke durch die Spinnerinnen wur¬
den die von der Großherzogin Luise und Eroßherzogin Hilda
gestifteten Preise verteilt (2 Spinnräder , 4 Bänder, ein Netz¬
becher und 2 Trachtenbilder ) . Mit Gesang und Tanz schloß die
schöne Feier.

Ettlingen , 4 . Avril . Die Bauten der neuen Unter-
offizicrschule in Ettlingen , auf dem Geschiebehügel nördlich derStadt Ettlingen gesund und schön gelegen , sind nun auch bis
zum Dachstuhl gediehen : ein Teil der Gebäude ist sogar schonmit Ziegeln gedeckt . Wenn die neue Schule bezogen ist, gehtdie bisherige, ein altes Markgrafenschloß , in den Besitz derStadt Ettlinaen über .* Heidelberg, 4 . April . Das Erotzherzogspaar traf, wieim Hofbericht kurz gemeldet , gestern nachmittag um V4 Uhr
zum Besuch der Königin -Witwe von Schweden in geschloffenemAuto hier ein . In Begleitung der hohen Herrschaften befan¬den sich die beiden jungen luxemburgischen Prinzeffinnen An¬toinette und Charlotte, sowie Flüdeladjutant Oberst Sentier» . Lotzen und Hofdame Gräfin v . Andlaw . Das Eroßherzogs -
paar wurde am Portal von der Hofdame und dem Hof¬
marschall der Königin -Witwe von Schweden empfangen . Die
Herrschaften nahmen bei der Königin Sophie den Tee ein
und fuhren um 5 llhr nach dem Schloß , wo der Ludwigs¬und Friedrichsbau besichtigt wurde , der namentlich das In¬
teresse der beiden weißgekleideten 12 und 14 Jahre alten
Prinzeßchev erweckte. Nach einem Besuch der Scheffelterraffewurde 6 Uhr 34 Min . mit der Bahn die Rückfahrt nach
Karlsruhe angetreten.

A Mosbach . 4 . April . Wie wir aus zuverläffiger Quelle
erfahren , hat die Ortskrankenkaffe Mannheim das Zieglersche
Anwesen hier samt umliegendem Gelände in Lorbach angekauftund wird dort ein Erholungsheim errichten . Die Gebäulich¬keit wird am Rande des Waldes erstellt werden . Lohrbach ist
Bahnstation der Nebenbahn Mosbach —Mudau.# Rastatt , 4 . April . Der Kynologenverein Rastatt veranstaltet ,wie gemeldet, am Sonntag , den 6 . April , eine große allgemeine Hunde¬
schau für alle Raffen . Von Karlsruhe werden nachstehende Herrenals Richter amtieren : H. Kircher für Dobermannpinscher ; W . Rothen -
höfer für Setter , Dachshunde, Dalmatiner Black and tan Terrier, '
£!. Sauer für Airedale Terrier und sonstige rauhhaarige Terriers , und
Julius Schmidt für Jagdspaniel , Rottweiler und Boxer .

A Muggensturm (A . Rastatt) , 4 . April . Vorgestern wurde
unsere elektrische Leitung für Licht und Kraftzwecke abgenom¬
men . Es waren außer dem Stromlieferanten einige Vertreter
der Stadt Breiten mittels Autos erschienen, um den Betrieb
in Augenschein zu nehmen . Das Elektrizitätswerk befindet sichin Kuppenheim . Offenbar hat Vretten ebenfalls Interesse an
der elektrischen Leitung.

.4 Rothenseks lA . Baden) . 4 . April . Bei den diese Woche hier
siattgehabten Viirgerausschutzwahlen wurden folgende Resultate er¬
zielt : in der niederstbestcuerten Klaffe auf 6, sowie auf 3 Jahre erhiel¬
ten die Listen der bürgerlichen Partei je 7 und die gegnerische Partei
je 3 Sitze, in der mittelbesteuerten Klaffe die Listen der bürgerlichen
Partei je 8 und die Gegner je 2 Sine . Die Wahlbeteiligung war eine
sehr große.

X Waldkirch, 4 . April . Der städtische Scefischverkauf wurde des
stark zurückgeaangenen Absatzes wegen für diese Saison eingestellt. Er
wiro aber im Spätjahr wieder ausgenommen und auf Wunsch bei genüaender Beteiligung dann wieder ein Seefischkochkurs veranstaltet
werden.

© Freiburg, 4. April . Zwei Knaben im Alter von 9 und
7 Jahren fanden gestern nachmittag auf einem Schuttablade¬
platz eine Konservenbüchse, in der sich offenbar mit Rattengift
vermischter Kakao befand . Nachdem beide von dem Inhalt der
Büchse genoffen , erkrankten sie alsbald an Bergistungserschei-
nungen. Der jüngere Knabe starb noch in der Nacht, während
den anderen die Aerzte am Leben zu erhalten hoffen .

© Miillheim , 4 April . Am Mittwoch , den 16 . April , nachmittags
findet hier im Bahnhofhotel eine Zusammenkunft der kirchlich¬
freiheitlich gesinnten Freunde des Badener Oberlandes , des Elsaß und
oer benachbarten Schweizer Kantone statt . Diese Zusammenkunft von
Freunden freien Christentums geschieht ohne Absicht einer neuen
Eruppenbildung , lediglich, wie es in einem Aufruf heißt , zum Ge¬

dankenaustausch und zur Stärkung der gemeinsamen freiheitlichen
Ueberzeugung . Das erste Referat hat Pfarrer Maas in Laufen über
das Thema : „Welches ist die einzig berechtigte und heilsame Grund -
stiminung des religiösen Menschen ?" übernommen . Zu der Zusam¬
menkunft find auch Richrrheologen und Damen willkommen.

-ft Wehr (A . Echopflieim ) , 4. April . Bei dem hier statt¬
gefundenen Wettbewerb für einen Echulhausneubau wurden
die Preise an folgende Architekten verteilt : 1 . Preis , Schuster
u . Christen in Freiburg, 2. Preis , Bühler in Lörrach, 3. Preis ,
Heim und Licnhard in Klein-Laufenburg . Ein weiterer Ent¬
wurf des Architekten A . Senk in Freiburg wurde zu Ankauf
empfohlen .

tt Konstanz, 4 . April . Wege i Herausforderung zun Zweikamps
mit tödlichen Waffen wurde der 59 jährige verheiratete Forstmeister
Wilhelm M . von Radolfzell zu einem Tag Festungshaft verurteilt . —
Eine gesalzene Strafe erhielt gestern von der hiesigen Strafkammer
das Ehepaar Johann Ch. Sch . von Radolfzell . Das vielfach vor¬
bestrafte Paar fetzte über den Amtsrichter von Radolftell verleum¬
derische , nicht wiederzugebendc Gerüchte in Umlauf , die vollständig
aus der Luft gegriffen waren . Das Gericht verurteilte die beiden
wegen verleumderischer Beleidigung zu je einem Jahre Gefängnis .

Ans der Westden;.
Karlsruhe. 4 . April .

Gelvteuerirng .
A In den Verhältnissen auf dem Geldmärkte , welcher An¬

fang des Jahres eine Erleichterung zu erfahren schien , zeigt sich
neuerdings wieder eine starke Anspannung. Die immer noch
unerledigte Abgrenzung der Balkanstaaten und das dadurch
herbeigeführte Zurückhalten des Privatkapitals vom Geld¬
märkte wirkt ungünstig auf die Eeldmarktverhältniffe. Auch
die Reichs - und Städteanleihe , sowie die Flüssigmachung der
Gelder für die in Aussicht stehende Reichsvermögensabgabe
schoben der eingesetzten Geldflüffigkeit einen Riegel vor. Der
Privatdiskontsatz, welcher bereits unter 4 Prozent gesunken
war, ist wieder auf 6 Prozent gestiegen . Die Reichsbank wird
ihren am 14 . November v . Js auf 6 Prozent gesetzten Zinssatz
für Wechseldiskontierung bei den starken Anforderungen, welche
an sie gestellt werden , nicht ermäßigen können . Der Lombard¬
satz (Leihgeldsatz gegen Hinterlegung für Wertpapiere) der
Reichsbank ist 7 Prozent. Wir werden daher bei den gegebe¬
nen Perhältniffen noch auf Monate hinaus mit teuerem Gelds
zu rechnen haben . Seit dem Eeldteuerungsjahr 1907 , in wel¬
chem der Reichsbanksatz auf 7 Prozent gestiegen war, hatten
wir solche hohe Zinssätze wie gegenwärtig nicht gehabt . Eine
Befferung der Perhältniffe steht erst nach endgültigem Frie¬
densschluß der Balkanstaaten, welcher hoffentlich nicht mehr in
allzu weiter Ferne liegt , zu erwarten. Die bisher geübte Zu¬
rückhaltung seitens des Privatkapitals dürfte dann einem grö¬
ßeren Eeldfuß Platz machen, welcher dazu beitragen wird, wie¬
der allmählich normale Zinssätze herbeizuführen . Da der Geld¬
bedarf des landwirtschaftlichen Eenoffenschastsoerbandes für
das Frühjahrsgeschäft sehr groß ist, bittet im Genoffenschafts-
blatt der Vorstand der bad . landwirtschaftlichen Vereinigungen
die Verbandsvereine, ihn mit pünktlicher Bezahlung der

^fäl¬
ligen Rechnungsbeiträge zu unterstützen, damit er bei diesen
teueren Geldverhältnissen seinen Bankkredit nicht allzu sehr in
Anspruch nehmen muß. Der Vorstand des landwirtschaftlichen
Eenossenschaftsverbandes spricht sich dahin aus , man möge die
Einzelmitglieder immer mehr znm pünktlichen Bezahlen der
Warenbezüge anhalten. Wo den Einzelmitgliedern das Be¬
triebskapital mangelt, helfe man ihnen, den notwendigen Kre¬
dit bei den Instituten zu beschaffen, welche zu diesem Zweck ge¬
schaffen worden sind , nämlich bei den Ländlichen Kreditvereinen
oder Sparl und Darlehenskaffen am eigenen Platze, oder wo
solche noch fehlen, durch Gründung solcher Dorfbanken .

A Eroßherzogin Luise hat sich heule nachmittag mit dem
Schnellzug 2 Uhr 26 Min . nach Heidelberg begeben zum Be¬
such der Königin-Witwe von Schweden . Die Rückkehr erfolgt
heute abend 8 Uhr 02 Min .

-ft Der Blindenvereinigung von Karlsruhe und Umgebung
wurde durch den Besuch der Großherzogin Luise eine hohe Ehre
zuteil. Der 1 . Vorsitzende, Herr Wilh Boos , begrüßte die
Fürstin in kurzen Worten, wobei er ausführte, wie der hohe
Besuch ein Beweis dafür sei, daß selbst an höchster Stelle den
Bestrebungen der Blinden ein warmes Interesse entgegen -
gebracht werde . Diese Gewißheit bestärke die Blinden , mit der
begonnenen Arbeit weiterzufahren, die zum Wohl des gesam¬
ten Blindenwesens beitragen solle. Nachdem sich Ihre König!.
Hoheit bei jedem Mitglied eingehend nach den Verhältnissen
erkundigt hatte, wurden von den Blinden zwei Chöre zu Gehör
gebracht und Gedichte vorgetragen. Mit warmen Worten
dankte die Großherzogin für die schön verbrachte Stunde und
versicherte, auch für fernere Zeiten der Vl >ndenvereinigung ihre
Teilnahme zu schenken .

:::: Bürgerausschußvorlage . Der Stadtrat beantragt in einer Vor¬
lage , der Bürgerausschuß wolle dem in der Vorlage vom 14 . März 1912
Nr . 13 vorgeschlagenen Eemeindebeschlusse, die Erhebung von Ge¬
bühren für die Tätigkeit der Ortsbaukontrolle und Prüfung der Haus -
entwäfferungsanlagen betreffend , mit folgenden Aenderungen die Zu¬
stimmung erteilen : 1 . 8 3 soll folgende Fassung erhalten : Muß ein
Baugesuch infolge einer erheblichen Aenderung oder Ergänzung oder
zum Zwecke der Verlängerung der Genehmigungsfrist usw . wie ftüher .
2 . 8 8 soll folgende Fassung erhalten : In den Fällen , in denen nach der
städtischen Hausentwäsftrungsorvnung eine Genehmigung des städti¬
schen Tiefbauamts erforderlich ist , hat der Grundstückseigentümer für
Prüfung des Eenehmigungsgesuchs und Ueberwachung der Bauaus¬
führung eine Gebühr von 10 Mark , oder, falls die geschätzte Vausumm .:
des Neuffanes ( siehe ß 7 Absatz 1 und 2 ) oder die der Einschätzung zur
Feuerversicherung zugrunde gelegten Neubaukosten eines bestehenden
Baues 100 000 Mark oder mehr betragen , eine Gebühr von 20 Mark

zu entrichten . Bei Aenderungen bestehender Anlage « netfct «
bühren nur erhoben , wenn sie im Zusammenhang mit ei«e» Neu»
oder Umbau ausgeführt werden . Die Gebühr wird fällig , sobald die
Genehmigung erteilt ist.

Staats - und rechtswissenschaftlicherFvrtbildungskvr ». L« de«
preußischen Grrichtsaffrfforrn zu ihrer Fortbildung «ine besonder« ge¬
eignete Gelegenheit zu bieten , wird auf Veranlassung de» Kgk»
Preußischen Justizministers mit Unterstützung des Ministers der geist¬
lichen und Unterrichtsangelegenheiten vom 24 . April bis 7. August
d. Js . in Berlin ein staats - und rechtswissenfchastlicherForÄildung «»
kurs stattfinden , bestehend aus Vorlesungen , Besichtigungen und Sdd -
dienreisen . Zur Teilnahme an dem Kurs werde« «« ch i adisch«
Gerichtsassessoren auf Wunsch zugelaffen werde«.

— »Spät - , so betitelt sich ein neuer Ro«la« mm Herbert
von Osten, den wir im Feuilleton der vorliegende« Rümmer
beginnen und der durch seine inhaltreiche und sympathische
Erzählerkunst sicher das Interesse unserer Leser gewinnen
dürfte .

# Der Jahresbericht de« Badische« Schwarzwakdvercins
(e. V.) für das Jahr 1912 . erstattet vom Vereinspräfidenten,
ist soeben erschienen. Derselbe enthält neben der Etattstik über
die Zusammensetzung des Vereins interessante Einzelheiten
über die geleistete Vereinsarbeit . Di« Mitgliederzahl ver¬
mehrte sich um 179 und beträgt jetzt 12 446 : die Anzahl der
Sektionen hat sich um eine vermehrt, sie stieg auf 73. Der Rech-
nungsstand weist eine Mehreinnahme von 5397 .39 Mark auf,dem eine Mehrausgabe von 5242 .40 Mark gegenübersteht . Die
Summe der Einnahmen beträgt 33 897 .34 Mark , die der Aus¬
gaben 33 742 .40 Mark . Zum Anwachsen bestimmte Fonds find
verschiedene angelegt, u . a . für den Feldbergturm 89 406 .75
Mark , wovon 55 998 .83 Mark bisher verausgabt wurden; für
das Werk „Pflanzenleben im Schwarzwald" 17 521 .45 Mark
(3460 Mark bereits verausgabt) . Die Sektion Karlsruhe des
Badischen Schwarzwaldvereins zählt 1629 Mitglieder , darunter
acht beittagsfreie Freunde.

(Zr .) Einen Lichtbildervortrag über eine Wanderung im schönen
Schwabenland , gehalten von Herrn Betriebsassistenten Viktor Keller ,veranstaltete gestern abend der Schwäbische Albverein und der Derer«
der Württemberger im unteren Saale des Cast; Nowack . Längst vor
der angesetzten Stunde war der Saal schon dicht besetzt, so, daß der
etwas Verspätete ftoh sein mußte , noch ein Plätzchen zu erhaschen . Nacheiner kurzen BegrüßungMnsprache des Vorsitzenden des Vereins der
Württemberger , HerrnHelber , erteilte dieser demReferenten dssAbends
dasWort . HerrKeller hob in seinerEinleitung hervor , daß vor allem die
idealen Ziele des Vereins ihn zu seinem Vortrag bewogen haben .
Reben unserem Schwarzwald , führte der Referent aus , gibt es auch
noch andere schöne Punkte , die ,

' r den kommenden Sommer und somit
für die Erholungszeit , beachtenswerte Wanderungen bieten .
In seinem ersten Teil des Vortrages ließ der Redner einige wohl¬
gelungene Aufnahmen von Städtebildern vorüberziehen , von denen
insbesondere das „Schillerstädtchen" Marbach , dann Heilbronn mit
seinen Erinnerungen an Götz von Berlichingen , Weinsberg mit seineraus dem Bauernkrieg bekannten Weibertreu . Schwäbisch Hall , das so
malerisch liegt . Ferner wurden auf die Leinwand gezaubert : Geis¬
lingen mit seiner 150 Meter hohen Steige , welche die Eisenbahn in
interessanten Serpentinen überwindet , Biberach , ein recht altes , echtes
schwäbisches Städtchen , Buchau mit dem Federsee, Ravensburg . Tü¬
bingen — erinnert an Uhlands „Droben stehet die Kapelle" —, Horb,Rottweil usw . Die eigentlichen Wanderungen , die der Vortragendeim folgenden 2 . Teil des näheren behandelte , führten in interessante ,von wilder Romantik umwobene Gegenden, die durch äußerst gut ge¬
lungene Lichtbilder — man glaubte fich in die Wirklichkeit versetzt —
veranschaulicht wurden . Hier waren besonders zu erwähnen die Esels¬
burg mit der steinernen Jungfrau , der Stuften , Hohenrechberg, Hohen¬
staufen, Rockensteinnadel, welch letztere als eine gefährliche Kletter¬
partie gilt ; ferner Hohenaufen , wohl eine der ältesten deutschen Bur¬
gen , dann die wunderbar idyllischen Eiiterstcinwasserfälle , die roman¬
tische, sagenumwobene Burg Lichtenstein, mit dem in der Nähe be¬
findlichen, zu Kletterübungen sehr zu empfehlenden Lochenstein . Don
hier führte der Vortragende ins Donautal , von dem besonders das D' ld
mit dem Blick vom Petersfelsen nach Deuron fesselnd zur Anschauung
gebracht wurde . Im letzten Teil des Vortrages zeigte Herr Keller noch
einige von der württembergftchen Seite aufgenommenen Bilds - des
Schwarzwaldes , u . a . die Hornisgrinde , welche zwar nicht das gewal¬
tige Eebirgsmassiv , wie von der badischen Seite , vor Augen führt , da-'
gegen aber von der Württemberger Seite aus viel romantischer wirkt .
Erwähnenswert ist noch der unvergleichlich schöne Blick vom „Schänzle"
ins obere Schiltachtal , im übrigen ein Punkt , der besonders für eine
Wanderung von Freudenstadt aus sehr empfehlenswert erscheint. Zum
Schluß führte Herr Keller dasTeinachtal , ein Stück echten Württem -
berger Landes , vor Augen . Der spannende Vortrag , der durch
wirklich gute Bilder von Leben durchwoben war . brachte Herrn Keller
wohlverdienten Beifall .

3 Die Loge Refugium des I . O . E . T . Rr . 106 ladet z« ihrem
am 6. April , nachmittags 4 llhr , im Reformrestaurant Kirsten , Kaiser¬
straße 56, stattfindenden 3 . Jahressest Freunde und Gönner der Ent¬
haltsamkeitssache ein (siehe Inserat ) .

Meine Spezial -Abteilung
für Engliscbe b. WienerHerrenschneiderei

zeichnet sich durch ganz hervor¬

ragende Leistung in Bezug auf
Schnitt , Sitz , Verarbeitung , Stoffe
u . Preiswürdigkeit besonders aus.

H . Feibelmann
Kaiserstrasse 175, I. Etage . 5268

iSuniichl ' Seifiprn
Duft .

Sun hehl Seife
verleiht der Wäsche blütenweise Reinheit , entzückende Frische u.
jenen köstlichen Duff, als wäre sie dem sonnigsten Blumengar ^
ren entsprossen u . hätte den zarten Geruch der Blüten in sich
aufgesogen ! SunlichfSe (feistaucheinevorzüg ! icheBadeseife ?

- V
« MM .
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Line tzuslitstsmsrke
ersten Banges ! Altbewährt ,

überall beliebt und unübertroffen !

rayraiw *j
Man achte ausdrücklich auf den
Namen Henkel und weise
minderwertige Nachahmungen

zurück !

Brennholz-Versteigerung . LsumMleÄeieiMz Gesang Unterlicht
Aus bem Ettlinger Stadtwalb wirb nackwcrzcichnctcS Gabholz

7N,r Borgfrist bis 1 . -Oktober 131 :1 im
Nnihaufe zu Ettlingen

öffentlich vcriteigei . t :
1 . Dienstag , den 8. April 1313, vormittags 9 Uhr ,

auS bei» Distrikt 1 l - ulS ber '.Mb , Abteilung unterer Steigrain , Schöll -
bronnoifteig - hinterer Krenzelberg unb Krebsbach :

640 Ster buch. Scheck- unb Prügelbotz .
236 Ster fort . Scheit - unb Prügelbolz .

8200 Stück Wellen .
2. Am Mittwoch, den 3. April 1313 , vormittags 9 Uhr .

aus dem Tiftritt It rechts der Alb , Abteilung vorb . Käthenberg ,
Lcimenitich . E ' stgwic ' C.

Distrikt V , Abteilung Forstlachc , Tiergarten , Feldschlaa , unterer
unb oberer Hertel , unterer und oberer Foclacker , runder Plou : , oberer
und unterer Plout und Distrikt Haag :

656 Ster buch. Sche ' t- und Pcügellchlz ,
164 Ster forl . Scheit - und Prügetholz ,

IlM Stück Wellen .
3. Am Donnerstag , den 10. April 1913, vormittags 9 Uhr ,

aus Distritt V , Haag :
870 Ster buch. Scheit - und Prüyclbol ;

7000 Stück Welken.
Ettlingen , den 2 . April 1913.

_ Die Stadtkaffe._ 25soa .2. i

Jahresfest.
Die Löge Refugium des J . O . G . T . Iss» . 106 in

Karlsruhe feiert mit
6 April 1913 , nachmittags von 4 Uhr ab.

int Iteformrestaiirant Kirsten , Kaiserstraße Nr . 56 , ihr
3 . Jahresfest mit Vortrag , Deklamationen . Musikvorträge re .

Freunde und Gönner der Enthaltsamkeitssache sind herzlich
eingeladen . 6026

Der Nsvstarrd .

Geschäftseröffnung.
Am Samstag , den 5. April d. J . eröffne ich

im Hause

25 Markgrafenstr » 25
(Ecke Kronenstrasse )

ein Delikatessen -, Kolonial“
u. Materialwarengefchäft
verbunden mit einer Spezialabteilung : Bonbon,
Schokoladen, Kakao und Biskuit.

Durch meine jahrelange Tätigkeit In ersten und
grösseren Geschäften, sowie meiner Verbindungen
mit nur hervorragenden Firmen, bin ich in der Lage
meiner werten Kundschaft in jeder Weise gerecht
zu werden und halte ich mich dem titl. Publikum,
unter Zusicherung reellster und billigster Bedienung
bestens empfohlen . 5874

Karl Holl ,
Spezial - Haus für Lebensmittel ,

3430 Telephon 3430 .
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.

Die Lieferung von kyanisierten
Baumpfählen und zwar :

400 Stück von 3.50 m Länge
300 .. „ 4.00 m „
200 „ „ 4 .50 m „
100 „ 5.00 m „
200 .. 1 .20 m „

u . 6—8 cm Durchmesser am dünnen
Ende soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
„ Bauinpfäble - Lieferung " versehen
spätestens bis 12 . Avril ds . Ir . ,
vormittags 0 Uhr , anher einzu¬
reichen . Von den näheren Beding -
ungcn kann auf unferm Bureau .
Ettlingerstr . 6 , Einsicht genommen
werben , woselbst auch die zu ver -
wenbenben Angebotsformulare ab¬
gegeben werden . 5863 .2.2

Karlsruhe , 2. April 1913.
Städtische Eartendiretztion.
Holzversteigerrrirg .
Karlsruhe . Aus den Waldun¬

gen der Stadt Karlsruhe werden
mit Borgfrist bis 1 . Nov . 1913 ver¬
steigert :

l . Freiing , den 11 . April m
Saale zum Schiff in Taxlanden ,
vormittags 9 Uhr . ans dem Grost -
grund : 4 Sägeichen . 50 Ster eiche - ,
ncs , birkenes , erlcncs , Akazien - u .
Pqppcl -Schcit - und Prügelholz :
1450 erlene Prügelwcllcn .

Aus dem Oberlwlz : 10 Ster ge¬
mischte Scheiter und Prügel .

Aus dem Wcidensaum : 3 Ster
Weiden - und Forlenholz .

Aus der Ausstockungsfläche : 6000
hainbuchcne u . aemisckste Wellen .
_ ll . SamStag . den 12. April , im
Saale zur Krone in Rüppurr ,
morgens 0 Uhr , aus dem

Distrikt Rißnert : 216 harte , ge¬
mischte und weiche Scheit - und
Prügelholzstere , 3800 gemischte
Wellen . 5907

Vorzeigung des Holzes von 7
Uhr an durch Waldhüter H ö l l in
Tarlanden im Großgrund und
Waldhüter Krau s im diesjähri¬
gen Hiebsschlage im Rißncrt .

Vergebung.
) ie Stadtgemeinde Bruchsal

vergibt für die Jahre 1913 und
1914 auf Angebot die Lieferung
von Randftcincn aus rotem , har¬
ten Sandftein .

Die Bedingungen und Ange¬
botsunterlagen werden täglich bei
uns (Zimmer Nr . 22 ) abgegeben .

Versand nach auswärts nur
gegen vorherige Entsendung des
Portos (20 Pfg . in Marken ) .

Die Angebote sind mit der
Aufschrift „ Randstcinlieferung "
bis

Samstag , den 26. d . Mts . ,
vormittags 10 Uhr ,

bei unZ einznretchen . 2569a
Bruchsal , den 8 . April 19l3 .

Stadtbauamt .

Damenhüte
I werden chic und elegant gar¬niert , ältereHüte modernisiert .

Große Auswahl in garnierten
Hüten , Formen und alle Putz -

! artikel . Reiz .Neuheiten . Billiget reise. Beste Bedienung.
E. Lassmann , Kaiserstraste

| 235 , 3 . Stock . 5286

Manusabturwaren , Wäsche , Betten etc.
Kaufhäuser, Warenhäuser , Spezialgeschäfte .
Erstklassiger Fachmann mit prima Ruf . erfolgreicher Warenhaus¬
disponent übernimmt die Neu - Organisation unrentabler , zurück¬
gegangener Abteilungen und ' Geschäfte . Zeitdauer 3 bis 6 Monate .

Geff . Offerten , welche streng diskret gehalten werden , erbeten unter
Nr . B1192S an die Expedition der „ Bad . Presse " .

1 . Klasse 8/72a
Frau Margot , Cent,

Kue <lu RhOnc 23
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf

Speise -, Wohn-, Schlaf-- und Fremdenzimmer .

erteilt mit bekanntem Erfolg .
Frau Anna Wettach ,

23 UCJ1 Markgrafenftr . 3 « . III. 2.1

Hebamme \ „ omeo
“

i

Frau Schwarz
wohnt seht Bl2861

Borkftr. 26 . IH.
Pianos Pianos Pianos
Mk . 450 Mk . 500 bis Mk. 1350 |
werden in allen Holzarten , auch
nach besonderer Zeichnung gelie - jfert. genauzu den .Möbelnpassend ,

| in feinster Ausführung . — Inleres - |
senten wo len Kataloge verlangen j

und mein Lager besichtigen .

Piano - Haiis Jotis . Schiel
3 .1 KARLSRUHE 5941

I Douglasstr . 24 — Telephon 339 . j

einltelietrt :
Pariser5922

Koplsaial
3 Kops Pfg .

Holländer
idilangen-

6flM
Stück

Französischer und
Italiener

BluraenEiohl.
Feinste reife

Jamaica«
Bananen

Pfund Pfg .

& m b i-t -
p der,

fcVerhavfjstaUtr

Ersparnis eines zweiten
Schrankes .

PM -Rchm -Klcktt - unb WWMrgnk
hier bestens eingeführtes u. praktischstes Möbelstück.
Ausnahme von 3b Kleidungsstücken und einer großen Anzahl Wäsche
und Hüte . — Extra -Dorrichtung für Schirme und Pelzwaren .
Lieferbar in allen Holzarten — mit unö ohne Spiegel

s3BP~ Alleinverkauf bei "WW 544g

Lazarus Bär Wwe ., Möbelmagazin,
1925 Telephon 1925 Zirkel 3 Lcke der Waldhornstraße .

Bis jetzt habe ich Lieselbenauswärts verkauft nach : AUgShllkg , BadkN , BÜhl ,
Emmendingen . Esch , Frankfurt . Freidurg. Hannover. Heidelberg .
Höchst. Hornberg , Kiel . Mannheim . Metz. München, Gppenau ,

Posen , Prag, Rastatt, Stratzbnrg. Stuttgart u. Dillingen .

Küchen - Einrichtungen und Vorplahmöbel .

AunüervslI
mg

serer Palmarosa - Emulsio » . Völlig
tettfrei , erzeugt pfirsichartige Haut
von lilienweißer Farbe u . vornehm .
Liebreiz . Das Beste gegen Pickel ,
Wimmerl , Mitesser , Finnen,Haut¬
röte 2C. Dose 2 .50 Mk . , Probedose
1.— Mk ., ei ’fl . Porto u . Verp . Nur
gegen Nachnahme . B11321 .5 .5
Formasauu - IVerke , Frei -

burq im Breisg . 21 .

Darlehen
von 400 —500 Jl von Beamten ge¬
sucht gegen Abschluß einer Lebens¬
ader Kinderversicherung .

Offerten unter Nr . B12816 an
die Exped . der . Bad . Preffe " erb .

kür

Herren und Damen
in schwarz und braun, alle Lederarten, sowie Lackleder
und Chevreaux mit und ohne Lackkappen , auch Derby¬
schnitt in den neuesten englischen , amerikanischen ,

deutschen und Wiener Fassonen.
Elegante Promenadeschuhe in allen Lederarten,
schwarz und farbig. Lackleder und Sämisch. Einsatz.
Verkaufsstellen in fast allen grösseren Städten

Deutschlands .

in nur guter Ausführung. 2670
Für Haltbarkeit wird volle Garantie übernommen .

Verkaufe morgen auf dem großen
Wochenmarkt . Zähringrrstraßr ,

zweitletzter Stand

prima ! a!19iMei !$ i
p . Pfd . 80 — 00 Pfg . , sowie Kalb -
unb Schweinefleisch zu billigsten
Tagespreisen ; ferner sind siimll .
Wtirstwarcn u . Rauchfleisch in be -
faniu vorzügl . Qualität billigst zu
haben . , 5455 .4 .2

Karl Bommcrt , Verkäufer .

Gesetzlich geschützt.

Einheits - Preis

jedes Paar
obDBaosnahms

ionB-liß! diese smd an Qualität und Ausführung
noch von keiner Konkurrenz übertroffen .

sind äußerst gut und dauerhatl im Tragen .

dürfen nicht mit billigeren Angeboten oder
ähnlichen Preislagen verglichen werden .

haben sich einen Weltruf erworben und
bleiben für jeden Kenner ein Rätsel .

werden von 100000 und abermals 100000
Menschen getragen uud stets gerne gekauft

Beachten Sie bitte meine Schaufenster !
Versand nach auswärts gegen Nachnahme. •

Haus '

„
Romeo "

Kaiserstraße 56 Karlsruhe Kaiserstrajje 56

Am hiesigen Platze unter¬
halte keine wehere Filiale . “Ä

Darlehen von 200 Mk . M
gegen Sicherheit und pünktl . Zins
gesucht . Offert , u . Nr . Bl2773 an
die Erped . der »Bad . Presse " .

Gekhnns
2‘lattöcfifl, in Kaiserslautern . Nähe
des Gemüfemarkres . billig zu ver¬
kaufen , do Besitzer nicht am Platze
wohnt . Für Metzger , Frueur und
Gemülehanviri : paffend .

Kaiserslautern ist Fabrikstadt ,
ca . 86 Fabriken und bekommt dem¬
nächst Garnison . «A

Offerten unter Nr . 2578a an die
Exped . oec „ Bad . Preffe " erdeten .

„Storkad“
mit dem vorzüglichen unb billigen Lchleif -
Putz- und Polrermittel für Herdplatten ,
Meßer , Gabeln , Emailletöpfe u . sonstige Eisen -
und Stahlgegenüändc .

(? fnt *ltn }l entfernt mit leichter Mühe sämtlichen aus der Herd -
platte benndlichen Schmutz , wie Fett . Rost , Waffer -

flecken und auch nach mehrmaligem Oiebrauch selbst die in der Herd¬
platte eingebrannten , veralteten schwarzen Steilen .

nrtenft ; st geradezu das Ideal der .Putzmittel und hilft einemwlvl ItUV langst empfundenen Bedürfnis ab .
Jede Hausfrau , welche sich bisher mit Schmirgel oder Schmiraelleinen

redlich abgemübt bat . dieHerdplatteblank, » bekommen , wird Storkatf
mit Freuden begrüßen . Zu haben m Drogen -, Kolonialwaren - ,Vifen
waren - , Haus - u . Kuchenvedarfsgefchäften . Enqros -Lager in Ltockail :
Ilrinricli ktz«- I >e«' > r , Karlsruhe , Karl -Wilhelmstraße 40. Obsmisoh »
sssbiik Storkaä L. m . d. ft ., Loin . SOSIaL .8
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Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe, 3 . April . Sitzung der Strafkammer I V . Vorsitzen,

l >«t : LandgerichtsratDr . Benckiser. Vertreter der Erotzh. Staats¬
anwaltschaft- Eericht -affessor Rabe

In der Sitzung des hiesigen Schöffengerichts vcm 14. März wurde
der Toglähner Max Hopphahn aus Pfortz wegen Unterschlagung mit
2 Monaten Gefängnis bestraft . Er hatte sich im November 1911 bei
einem hiesigen Abzahlungsgeschäft verschiedene Möbel für 142 dl ge¬
kauft und diese iir: März 1912 , obwohl er nur 14 dt abbezohlt und dem
Verkäufer das Eigentumsrecht bis zur völligen Tilgung der Kauf¬
summe zustand, an einen angeblich Unbekannten für 10 , « verkauft .
Der Angeklagte legte gegen das ichöffengerichtliche Urteil Berufung
ein mit der Begründung, dag er in Not gehandelt habe , da er im
März v . Is . krank und infolge davon ohne Arbeit gewesen sei . Auf
Grund des heutigen Beweisergcbniffes wurde die Berufung mit der
Maßgabe verworfen, daß 2 Wochen der Untersuchungshaft in Abzug
kommen . Die Behauptung des Angeklagten, das; er in Not gewesen
fei, hat sich als unrichtig erwiesen.

Eine Anklage wegen Unterschlagung , Urkundenfälschung und Be¬
trugs richtete sich gegen den 24 Jahre alten Friseur Georg Gasicrt
aus Falkengesäst und gegen den 29 Jahre alten Kaufmann Karl Zim-
merle aus Eßlingen , Leide hier wohnhaft Sie waren beschuldigt , im
Dezember v . Is . und Anfang Januar verschiedene Quittungen ge¬
fälscht , um die Unterschlagung von Geldbeträgen, die Eassert von
seiner damaligen Braut zur Bezahlung von Rechnungen erhalten, zu
verdecken Weite: war Eassert beschuldigt , durch unwahre Angaben
seine Braut veranlaßt zu haben, drei Wechsel zu akzeptieren sowie eine
Vürgschaftsurkuude zu unterschreiben , und auf Abschlagszahlung ge¬
kaufte Gegenstände , obwohl sie laut Vertrag Eigentum des Verkäufers
lis zur vollständigen Bezahlung blieben, verpfändet. Der Angeklagte
Gasfert hotte sich im Februar 1912 selbständig gemacht. Er besaß nur
wenig Barmittel und war deshalb darauf angewiesen, Kredit in wei¬
testem Maße in Anspruch zu nehmen . Die Geschäftseinrichtung kaufte
er bei einer Freiburger Firma für 3200 -K und die Wohnungs¬
einrichtung lieferte für 820 dl ein hiesiges Warenabzahlungsgeschäft.
Ilm finanziell in die Höhe zu kommen, strebte Gaffert darnach, eine sog.
„gute Heirat" zu machen. Er glaubte dieses Ziel durch seine Ver¬
lobung mit der 21 Jahre alten Emilie Hofheinz in Spöck zu erreichen,die von ihrem verstorbenen Vater ein bei der Sparkasse in Graben an¬
gelegtes Vermögen besaß. Bald nach ihrer im Oktober erfolgten Ver¬
lobung veranlagte der Angeklagte seine Braut , sich bei dem Dentisten
Schlegel hier ihre Zähne in guten Stand fetzen zu lassen . Daraus ent¬
ständen 43,1t Kosten . Am 23 . Dezember gab die Hofheinz ihrem Bräu¬
tigam mit der Rechnung den Betrag von 43 dl , um diesen dem Schlegel
zu überbringen. Eassert behielt das Geld jedoch für sich , legte aber der
Hofheinz eine Quittung vor , fodaß diese annehmen mußte , daß Schlegel
das Geld erhalten habe . In gleicher Weife verfuhr er mit zwei wei¬
teren Rechnungen , die an feine Braut für eine Kücheneinrichtung ,
sowie für Vorhänge und Dekorationsgegenständegekommen waren.
Es handelte sich bei diesen Fällen um Beträge von 131 JC und 130 dtl
31 -H. Auch hier wurde das Geld van Eassert veruntreut und der Hof-
heinz wurden gefälschte Quittungen übergeben Tie Rechnungen hatte
Zimmerle, der gute Freund Gasserts geschrieben , nachdem er von
Koffert in die Sache eingeweiht worden war . Zimmerle gab zu , die
Fälschungen auf Veranlassung des Gaffert begangen zu haben. Er fei
aber bei Begehung der Tat jeweils so stark angetrunken gewesen , daß
er hingeschrieben habe , was Gaffert wollte , ohne dabei etwas zu
denken . Ein Intereffe habe er bei diesen Dingen nicht gehabt . Das
scheint aber nicht ganz der Fall zu fein , denn Zimmerle wollte sich dem
Gaffert offenbar gefällig zeigen, weil ihm dieser Geld zur Einlösung
von Wechseln gab. Rach der Anklage hatte Gaffert weiter durch die
unwahre Angabe, die in Frage stehenden Schriststticke gehörten zu dem
Anfangs Januar zwischen ihm und der Hofheinz vor einem hiesigen"Notare abgeschlossenen Ehcvertrag. diese besttmmt , drei Wechsel über
500 -M , 400 dl und 430 M zu akzeptieren und eine BürgschastZurkunde
zu unterzeichnen . Zwei der Wechsel und den -Bürgschaftsschein ver¬
wendete er dur Deckung eigener Verpflichtungen. Der dritte Wechsel
kam nicht in Umlauf, da die Mutter der Braut , die nach und nach
merkte, was für ein windiger Bruder der Bräuttgam ihrer Tochter
war. den Wechsel noch rechtzeitig zurückholte. Der Angeklagte Gaffert
war sodann beschuldigt , verschiedene auf Abschlagszahlung unter dem
Eigentumsvorbehalt oes Verkäufers erworbene Gegenstände kurz nach
dem Kauf veräußert zu haben , indem er eine Nähmaschine für 40 dl ,ein Fahrrad für 40 .« und seine Schlafzimmereinrichtung an einen
Weinhändler gegen die Lieferung von Weinen und Likören verpfändete .
Gaffert war vollkommen geständig . Er bestritt aber jede Betrugs¬
absicht. Er habe gehofft , nach ferner Verheiratung alles regeln zu
können . Daß man die auf Abschlagszahlung gekauften Sachen nichr
veräußern könne, ehe sie ganz bezahlt seien , wäre ihm unbekannt ge¬
wesen . Nach dem Beweisergebnisse sprach das Gericht Gaffert bezüg¬
lich der Betrugsjälle zum Nachteile der Hofhcinz frei , verurteilte ihn
aber im übrigen wegen Urkundenfälschung , Unterschlagung und Be¬
trugs zu 1 Jahr Gefängnis. Zimmerle erhielt K Monate Gefängnis.
An jeder Strafe kamen 7 Wochen Untersuchungshaft in Abzug .

£ Karlsruhe , 4 . April . Sitzung der Strafkammer I . Po -,-
,
'
itzender : Landgerichtsrat Guttenberg . Vertreter der Großh.

Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .
Auf der Tagesordnung für die heutige Sitzung der Straf¬

kammer standen zwei Fälle , bei denen es sich um Anklagen
wegen Kuppelei handelte . Die Verhandlung beider Fälle
fand unter Ausschluß der Leffentlichkeit statt . Die erste An¬

Kaütjche Kresse . Abendblatt . Krettag , den 4. April IMS.

klagesache war eine Berufung . Vom bicsigcn Schöffengericht
wurde am 2ö . Februar die Näherin Ludiska Marschall aus
Bauerbach zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt , Sic legte ge¬
gen dieses Erkenntnis Berufung ein , die als unbegründet
mit der Maßgabe verworfen wurde , daß die Strafe durch die
Untersuchungshaft verbüßt ist.

Der zweite Fall beanspruchte ein größeres Interesse im
Hinblick auf die Personen , gegen die sich die Anklage wegen
Kuppelei richtete. Die Angeschuldigten waren der Arbciter -
sekretär Albert Willi aus Lahr und dessen Ehefrau Auguste
Willi gcb . Braun aus Rastatt , beide hier wohnhaft . Den An-
gefchuldigtcn wurde zur Last gelegt , es geduldet zu haben,
daß ihre minderjährige Tochter Klara von August 1909 bis
Juni 1912 mit dem Versichcrungsbeamten Jung , ihrem jetzi¬
gen Manne , in der elterlichen Wohnung , Kurvenstraße 19, in¬
timen Verkehr unterhielt , daß ferner ihr Sohn Ludwig , eben¬
falls in der Wohnung der Familie Willi , längere Zeit vor
seiner im Juli 1910 eingetretenen Volljährigkeit und noch
später mit einem jungen Mädchen in nahe Beziehungen ttat .

Die angeschuldigte Frau Willi , die zuerst einvernommen
wurde, erklärte , daß sie anfännglich von dem Verhältnisse
ihrer Tochter Klara mit Jung nichts gewußt habe . Als sie
dann später gemerkt, wie die Dinge sich gestaltet hatten , sei
sie nicht weiter eingcschritten, weil sie sich gesagt, die heiraten
sich ja doch . Von den Beziehungen ihres Sohnes Ludwig zu
dem jungen Mädchen namens Leierle habe sie genaue Kennt¬
nis nicht gehabt , sie hätte aber gewußt , daß ihr Sohn mit
dem Mädchen in der ihnen gehörenden Mansarde zusammen
gewohnt habe, und daß aus diesem Verhältnis drei Kinder
hervorgegangen seien . Ihr Mann sei stets gegen das Ver¬
hältnis des Sohnes mit dem Mädchen gewesen und habe wie¬
derholt erklärt , er gehe aus dem Hause, wenn die Leierle
nicht hinauskomme . Er sei auch einige Wochen von Hause
weggeblieben und habe gedroht , er werde sich scheiden lassen,
wenn die Verhältnisse in der Familie nicht bester würden.
Sie habe trotzdem auf Bitten ihres Sohnes das Mädchen im
Hause behalten . Ihr Mann habe davon nichts gewußt.

Der Angeklagte Willi erklärte , daß er nichts getan habe,
woraus man ihm den Vorwurf der Kuppelei machen könne .
Was in seiner Wohnung vorgekommen sei , das sei ohne sein
Wissen geschehen und ohne daß er davon Kenntnis gehabt habe.
Wenn er etwas gehört , was er nicht für richtig gehalten , so sei
er stets eingeschritten. Bei seiner umfangreichen Tätigkeit als
Arbcitersekretär , als Mitglied des Bürgerausschustes und städti¬
scher Kommissionen sowie als Landtagsabgeordneter sei er mit¬
tags - stets nur kurze Zeit zu Hause, fast nie länger als eine
Stunde . Abends komme er infolge dieser ausgedehnten Tätig¬
keit selten nach Hause. So sei es gekommen , daß er leider nur
wenig Zeit gehabt habe , um seine Familie zu überwachen. Von
dem Verhältnis seiner Tochter Klara mit Jung habe er lange
Zeit nichts gewußt . Als er dahinter gekommen , hätte er den
Jung zur Rede gestellt. Dieser habe ihm erklärt , daß er die
ernstesten Absichten verfolge und die Klara heiraten werde.
Von einem intimen Verkehr zwischen seiner Tochter und Jung
habe er keine Ahnung gehabt . Er sei daher ganz erschrocken
gewesen , als er durch einen Brief des Jung erfahren habe, daß
besten Beziehungen zu seiner Tochter nicht ohne Folgen geblie¬
ben waren . Er sei darüber sehr aufgebracht gewesen , habe aber
seiner Tochter verziehen, da Jung ihm das Ehrenwort gegeben
habe, daß er die Klara heiraten werde . Daß Jung einige Tage
vor der Hochzeit in seiner Wohnung übernachtet habe , sei rich¬
tig . Derselbe habe aber ein besonderes Zimmer gehabt .

Was das Verhältnis seines Sohnes mit der Leierle be¬
treffe , so sei er ganz entschieden gegen dasselbe gewesen . Er
habe auch verschiedene Schritte unternommen , eine Fortsetzung
des Verhältnisses zu verhindern . Einmal habe er sie aus dem
Hause gewiesen. Sie sei aber immer wieder gekommen , und
da er mit seinen Absichten nicht durchgedrungen, habe er seine
Familie verlasten . Erft nach einigen Wochen sei er auf die
Bitten seiner Frau wieder heimgekehrt. Er habe alles getan ,
was er für seine Pflicht gehalten . Wenn seine Weisungen
nicht befolgt worden seien , könne ihn ein Vorwurf nicht tref¬
fen , da er durch seine Tätigkeit zu viel von Hause weg ge¬
wesen sei.

Dem Verhör der Angeklagten folgte die Zeugeneinver¬
nahme. für die 40 Zeugen geladen waren . Aus derselben war
zu entnehmen , daß der Sohn Ludwig , ein leichtsinniger
Mensch, seinen Eltern schwere Sorgen macht und zum guten
Teil die Schuld dafür trägt , daß die Angeklagten heute vor
Gericht stehen . Trotz des väterlichen Verbotes gab er seine
Beziehungen zu der Leierle nicht auf . , Er sorgte vielmehr
dafür , daß dieselbe in der seinen Eltern gehörenden Man¬
sarde wohnen konnte. Nach einem Einschreiten des Angekag-
ken Willi verschwand die Leierle jeweils für einige Tage ,
kehrte aber immer wieder zurück, und die Mutter besaß nicht
die Autorität , dem Treiben des Sohnes ein Ende zu machen .
— Von >->2 Uhr trat Mittagspause bis 4 Uhr ein.

ver siebente verhandlungstag im §pielerpr«zch
§tallmarm und Genoffen.

(Von unserem Korrespondenten.^ « > 4
8 . Berlin , 3. April . In der heuttgen VerhandlMiS "mvch«

de: Leutnant o. Dippe als Zeuge vernommen , der gegenwärtjtzin einem Jnsterburger Ulanenregiment steht. Er schildert, st,
welcher Weise er Niemela , Stallmann und Bujes kennen lerntß
und wie das Spiel im Fürstenhof in Berlin zustande kam. De,
Zeuge behauptet , daß er etwas angetrunken gewesen sei, so da»
er sich auf einzelne Vorgänge nicht mehr genau erinnern firnaj
Erst später ist dem Zeugen der Eindruck gekommen» dich falßh
gepielt worden sei, weil er kleine Coups gewann , die großen
aber stets verloren habe. Der Zeuge hat dann den Wechsel
über 80 000 Jt ausgestellt , den Stallmann an sich nahm. Wes.
te: schildert der Zeuge , wie Bergell zu ihm kam und ihn daraus
aufmerksam machte , daß er den Wechsel nicht zu bezahle,
brauche , da falsch gespielt worden sei.

Später wurde dann der Zeuge vor dem Untersuchungs¬
richter eidlich über die Spielgeschichte vernommen . Er ver .
schwieg dabei , nachdem er sich mit seinem Rechtsbeistand be¬
sprochen, die Anwesenheit Niemelas beim Spiel , weil er diesem
versprochen hatte , ihn zu schonen. Nach einiger Zeit erhielt
der Zeuge einen Brief aus London von einem angeblichen
Herrn v. Bredow , worin er aufgefordert wurde , einmal nach
London zu kommen , um etwas zu besprechen . Es handle sich um
seine Aussage vor dem Untersuchungsrichter . Der Zeuge ist
nach weiterem Drängen , der vielen Schreiben müde, schließlich
auch nach London gefahren und hier entpuppte sich der Herr
v . Bredow als der Angeklagte Kramer . Er deutete an , daß
die Geschichte aus der Welt geschafft werden könnte, wenn man
Niemela die Mittel gebe, auszuwandern . Riemela habe du
Absicht , als Flieger nach Argentinien zu gehen. Man einigst
sich schließlich dahin , daß v. Dippe an Niemela 140 000 di
zahlen sollte. Aus Befragen durch den Vorsitzenden erklärt der
Zeuge, daß er diesen Betrag nicht für zu hoch angesehen habe .
Argentinien sei ein teueres Land , Niemela mußte sich erst
Flugapparate kaufen und schließlich habe ihm doch Niemela
die Hälfte der 80 000 Jl gerettet . Der Zeuge wurde , da er sich
wegen des Geldes seinem Vater nicht offenbaren wollte , an den
Berliner Wucherer Pariser und den Agenten Domarus ver¬
wiesen. Der Zeuge schrieb an Domarus , daß er in kurzer Zeit
140 000 Jl brauche und darauf fand sich Domarus bei dem Ec-
richtsbeistande der Familie Dippe , dem Rechtsanwalt Rosen¬
stock , ein , um über die Vcrhältniste der Familie Auskunft ein¬
zuholen.

Der Rechtsanwalt Rosenstock, der darauf als Zeuge ver¬
nommen wurde , bekundete, daß er sich zunächst so stellte, als ob
er auf das Geschäft eingehen wollte . Er habe dies getan , um
die Fäden aufzudecken . Zu diesem Zwecke sei er auch nach
London gefahren und habe mit Kramer unterhandelt . Dieser
sei bei seinen Erpressungsversuchen sehr vorsichtig gewesen und
nach englischem Gesetz war er , wie er von englischen Kollegen
erfuhr , nicht zu fasten. Er habe von seinen Unterredungen mit
Kramer die Polizei in Deutschland stets auf dem Laufenden
gehalten . Der Angeklagte Kramer verwahrte sich energisch da¬
gegen, daß er einen Erpressungsversuch verübt habe. — Dir
Verhandlung wurde darauf auf Montag vormittag vertagt .

vom zuhballsport.
£5 Karlsruhe, 4 . April . Man schreibt uns : Zu Gunsten der Be-

teronenspende veranstalten die Fußballoereine Phönix -Alemannia und
Mühlburg am nächsten Sonntag ein Fußballwettspiel auf dem Phönir-
sportplatz nachmittags VA Uhr . Der Fußballklub Mühlburg hat sich
mit bemerkenswerterEnergie durch feine erste Mannschaft an die Spitze
der ^ - Vereine in den diesjährigen Meisterfchaftskämpfen durch-
gsrungen und rückt nun in der kommenden Saison in die Ligaklaffe
ein. Die Erfolge verdantte die Mannschaft einem ausgezeichnetenZu-
fammcnfpiel, das ste schon heute als einen tüchttgen Gegner der Liga¬
vereine erscheinen läßt. Die Phönixelf , die seit den Ligaspielen eine
durchgreifende Veränderung erfahren hat, dürfte einen hatten Stand
haben , sich gegen die gut eingespielte Mühlburger Mannschaft erfolg¬
reich zu behaupten. Da guter Sport bevorstcht und der Wunsch der
beteiligten Vereine dahin geht , eine möglichst namhafte Summe den
Beteranenfond zuführen zu können , so wäre eine Erfüllung dieser
Wunsches den Beteiligten wohl zu gönnen. — Die Pokalspiele d«
Klaffe A , denen immer mehr Interesse zugewendct wird, nehmen am
nächsten Sonntag ihren Fortgang. In diesem Spiel treffen sich auf
dem Beiertheimer Sportplatz F.C. Frankonia Karlsruhe und Beiert¬
heimer Futzballverein. Die Begegnung dieser beiden Lokalgegncr
dürfte wohl ein spannender insofern schon zu nennen sein , da beide
Mannschaften bereits am letzten Sonntag im Spiel um den wertvollen
Pokal gewinnen konnten . Beide Vereine werden ihre vollständige Elf
zur Stelle haben und auch jede Mannschaft wird alles aufbieten, um
als Sieger aus diesem Spiel hervorzugehen . Das Spiel beginnt
präzis VA Uhr . Dem Sportpublikum dürfte ein interessanter FutzbaL-
wettkampf bsvorstehen . Der Pokal ist am nächsten Sonntag im Schau¬
fenster des Zigarrenhändlers Friedrich , neben dem Stefanienbad in
Beiettheim , wo auch der Weg zum Sportplatz führt , ausgestellt.
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5933

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

innigstgeliebte Frau , unsere gute Mutter . Schwester ,
Schwiegertochter , Schwägerin und Nichte

ToniBusser i
geb . Lampert

heute früh 2 Uhr nach langem , mit Geduld ertra¬
genem Leiden im Alter von 29 Jahren , nach kurzer
glücklicher Ehe ins bessere Jenseits abzurufen .

Wir bitten um stille Teilnahme .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Paul Busser u . Kind .
Karlsruhe , den 4. April 1913.
Die Beisetzung findet am Sonntag , den 6 . April ,

nachmittags V*3 Uhr , von der Friedhofkapelle
aus statt .

Trauerhaus : Maxaustraße 36. 111. 5919

Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ahne Crepe .

Blousen , KostUmrdcke ,
Unterröcke u. Morgenröcke ,
TrauerhUte u. Crepe-Schleier .

AUerschnellste Bedienung ; Ablieferung prompt .

E. Neu Nacht
Teleph . 425. Teleph . 425.

Grösstes Spezialhaus am Platze. 2664*

Vorsicht bei Verkauf oder Kauf
ist folgender Anzeige gegenüber dringend nötig.

„SW wieder 25 Verkaufe,

a«
V

Grösstes Lager

telFrlliilta
Amalienstr . 7.

Beste « Fabrikat .
siepsr .- Werksta tt«

Zu ^ erkarrfen
ein gut erhaltener Kochherd , eine
Buke mit Gestell , eine noch fast
neue Petroleumlampe , sehr billig.
B12863 Aortstrasie 26 . tfc äät.

. Zug-Kund,
xräftitT , auch alv Hofhund sehr ge¬eignet , i ' iUiu zu ucvfaufeii. Am
.iuteaen von 12 Hin o :t . Bl -576

ttörnerütatze 33 —35 , pari .

Zu verkaufen .
1 wenig gebrauchtes, fast neues

Herren - Fahrrad lAdleri
1 ebensolches Damen Fahrrad
1 3armiger Gasglühticht - Kron -

lenchter aus Broucc mit KristaU -
dehänge

1 Porvlatzgarderobe . 2 fettig , mit
Kristallspregel. 5929 .2.1

Einzusehen zwischen 10 bis 2 Uhr
Turlach , Rittnertstraße 1u .
Rock gut erhaltener H «»rrt

billig zu verkaufen.
2M2M2 Korntzlumenstr. 9.

Werha!!. Kmben -Fahrraö
billig zu verkaufen . B12875
Sckiitzenstrasie39 , 4 . Stock. rechts .

2 portni « ttrii 2 rin . <’ :: t cihalr .
p . llir» ; ii ucrtmtfen ^ 2t :<•:

Sßuctlliitrafic 26 , IV ., Ifi.

zraori che z» re » » e. Seite 7

RrhnknlnripnhnilC Kaisersfr . I00 > ss - Pralinen, Crapt - Pralinen , Marzipan-UuüUVlllIUllu!IIiUUii | Telephon 3045 . Pralinen, Kaffee -Prolinen % Pfund 50 Pfg.

Üanhlnmna
Für alle Beweise liebevoller

Teilnahme bei dem Hin-
fcheiden unseres nun in Gott
ruhenden Gatten und Vaters ,
sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Stabt *
Pfarrers Hesselbacher sagen
herzlichen Dank. 2312883

Babette Gutbrodt
nebst Kindern .

E Karlsruhe , 4 . April 1918.

i -

(Bnte Kapitalanlage!
600001)1) Wirk

mündelftchere

k\* i0
ä 95 V2 für Jt 199 . -
in. Stücken von Jt 500 .— an
werden zur Zeichnung aufgelegt .

Anmeldungen hierauf nimmt
vor dem 9. d . Mts . entgegen ,
ebenso alle bankgeschäftlichenAuf¬
träge 5980

Carl Götz ,
Bankgeschäft , Karlsruhe ,

Hebelstratze 11 .

!i um für emMiihe
halte ich in Lchuhwaren ein grobes Lager

5939

finden Sie bedeutende Auswahl in meiner großen
Schuh - Abteilung im 2. Stock. Trotz vollendeter
Formen zeichnen sich die diesbezügl. Sacheit aber durch

einwandfreie Patzfähigkeit — Güte —
-------- und Preiswnrdigkeit aus . ---------

Reformhaus Aeubert, ßaifrrftraör
Verloren

wurde am Mittwoch abend ein sil¬
bernes Portemonnaie mit tanger
Kette. Abzugcben gegen gute Be
lohnung Katserstr . !>. IV. B12874

| Siintiinrtnfffln|
■2 ' empfiehlt DD

Frühgold , die früheste
der frühen

per Ztr . 8 . 59

Kaiserkrone, d . Früh -Reife
per Zentner 5 . —

Frührosen . verbess. Saal
per Zentner 4 . 59

Als späte Sorten -
Industrie , Woltmann ,
Pommersche Grenadier «,
Hasst « - Mastenkartofleln .

Als Kartoffeldünger :

Animaldüuger
per 150Pfd .-Sack 8 . 59

Wem ziimemWea
gesucht wegen Todesfall in der
Familie deSfletzigen , zum sofortigen
Eintritt . Rur solche mit guten
Zeugnissen mögen sich vorstellen .
5913 Kriegstratze 102, 2. Stock.

Farben -, Lack- u . Oelhandlung
sucht per sofort einen tüchtigen ,
branchekundigen

jungen Mann
für Koutor und Reise . Gefl. An <
geböte mit Zeugnisabschr . u . Ge>
laltSansprücke find unt . Nr . 2574a. 'an die Expedit, der

zu richten.
.Bad .

Beteiligungen durch mich vermittelt in letzter Zeit ".
Der indirekte Auftraggeber dieser vielsag., marktschreierisch.

Anzeige i^ohnt in Norddeutschland - , unterhält unter anderem
auch ,n Ŝtuttgart . Hasenbergstraße 108 , l . einen gewissen Beithals Nrovifionsreisenden . Dieser erhalt von den sehr hoben Vorschüssen ,die die Auftrageber bezahlen , hohe Provisionssätze, der Rest dieser
Vorschüsse , wandert nach Norddeutschland - . . Dort werden
angeblich in einem, für Süddeutschland erwiesenermaßen vollständig
erfolglosen Jmmobilienblättchen angeblich einige Inserate aus -

Durlach .

enommen . weiter hört und steht der Auftraggeber weder von . seinem
obschuß uodi von den vielberdeißenden Provisionsreisendeu etwa-^ - - ferner genau fcstgestellt , daß

irma in Süddeutschland keinen einzig. Verkauf
, . .. . e direkte Tätigkeit nachweifen kann. So , nun dürften Ver¬

käufer und Käufer wissen, was von den Verlockungen solcher
Geschäfte zu halten ist .

' 2496
Wer verkaufen »der kaufen will , Geschäfte aller Art

wende sich an eine einheimisch . Firma , resp . verl. Racklveis üb. meine
Erfolge. .4 . Herrmann , Stuttgart , « otebiihlst r. 7, Tel . 11852 (11353 .

Zu verkaufen
Krosses Fahri kaiiwescn nebst bedeutendem
Areal für Erweiterung

in der Nähe von
prachtvolle , gesundeI,age , Arbeitskräfte genü¬
gend vorhanden,auch einKomplewonArbeiter -
Wohnhänsern ,

bedeutendeWasserkraft
besonders geeignet für Industriezweige , die in
der Schweiz noch nicht vertreten sind .

Offerten sub S. T . 8994 an Kndolf Hone ,
Stuttgart ._ 2566a

AeAer -Werlmug-Vekkaus.
Ein bereits neue» Blechner- und

Installateur - Werkzeug ist sofortblllla abzugeben. Offert . u . B12860
anErved . der „Bad. Presse"

ein Postversandge¬
schäft Gründen will m .
tagt . Vareinnahmen
oder bäusl . schriftliche

Arbeiten , Fabrikation , lohnd . Agen¬
tur . sucht verlange gratis Prospekt
von Clir . Hagniatin , Stutt¬
gart 71 ._ Bl 2805

Piano ,
berühmtes Fabrikat , noch neu . llm-
zngShalber preiswert zuverkaufen .
BI2873.3 . 1 Schützenftr . 93 , 1 . St .

Schreibmaschine
tadellos erhalten , sehr preiswert zu
verk . (Evtl . Teilzahlung gestattet .)
Bl2862 Welbienstratze 26 , Ul.

3uverWfen ^ '^ ° '^ *ett

.Wel-Vertretuilg.
Bon großem

ll. ZfolierrohriverK
wird tüchtiger , eingefiibrter und
branchckundiger Vertreter für
Nsrdbaden und dir Rheinpfalz
gesucht . Bewerber wollen unter
Darlegung ihrer Verhältnisse
Lfferte ernreichen unter E . 14 .
4380 an Rudolf Moste . Karis -
ru he i . B ._ 5930.2,1

Zum Besuch von Reise- , Spori -
». Haushaltungsgeschästen rc . wird
ein tüchtiger Verkäufer als

Reisender
sür Baden u . Elsatz-Lothringen ber
sofort oder später gesucht . 2.1

Jüngere Herren , welche schon mit
Erfolg gereist, werden bevorzugt .

Ausführliche Offerten unter Nr .
5912 an die Erv . der » Bad . Presse" .

Nebenverdienst
AdreffenschreibiUl . auf Couvert '-.
Briefe n . Postkarten doyp . frank .
Paul Popp . Zürich IV , Hardstr . 0.

Kontoriftin,
die schon einige Jahre als solche
tätig war , per sofort gesucht .

Offerten unter 8 5965 an die
Erped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Für d . Kontor ein . Engrosgesch.
.An strebs . bestempf .

jranlttn
«ich flotte Stenoar . u . Maschinenschr.
sof. dauernd gen Off. u . Nr . 5961
an die Erped . der „Bad . Presse .

"
iuchc sür sofort eine
Filialenleiterln

sur die Schuhbranchc. Offerten
unter Nr . B12817 an die Exped.
der ..Bad . Presse" .

sahrstuhl.
Kanapee, Kranken-

B1L824
Turlacherstr . « I .

Harlsruhe .KaiserinMtf
meareAnr,one «n £oaditisa

Sport . | |
Zur Vermittelung von >.-:Auto -Haftpflicht u . Auto - vr

Casro - Vers . werden Herren Ljaus Sportskreisen gegen Hobe 2
Vergütung gesucht . Offert . A

I :-ul) st . 345 an Haasenstein & u
i Vogler, A .- G . . Mannheim. g
I /Sdarlehen von 500 ji an , n
i -A/schnell . diskret,erhalt .Bc- A
amte , Offiziere , best. Privat - £?
leute a . langjähr . Abzahlg . k -
Beleihg . v . Erbschaft .,Rent . . K
Hvpothek . : c . Keine Vor -
« nszahlnng . . keine Verbind-
lichkeiten . streng reell. Ver- sr
mittler vcrb. Off . unt . 8 . 2258

^ ¥. au Haasenstein & Vogler, A.-st G.. Freiburo i . B , 2554g

Gesucht
für feines

BMt - «. AlifslallüligS-
8-ichüil

ver I . April , stinr Bewerber¬
innen mit erstklaff . Referenzen
finde» Bernikstchrigung. Offert.

! unter Nr . 2.184a an die Gxped.
! *rr „Bad . Prelle ". 3 .1

oder

•A Redegewandte Leute ver-
- dienen bei llebernahmc der
^ Vertretung meiner

% Dauerwäsche
ft bis Mk . 100 .— und mehr in jg*. einer Woche, da die . Ware
A an jeden Menschen leicht der -
L käuflicktst. Slellenlvssstaus -
^ leute finden gle :ch Beschäs'-
L lignng ohne- irger. o welcher

i'l l stko . Geil . £ if . ' i 9 . 1602
n » Haasenstein & Vojler , A .- G.,
StraSburg i . E . erbeten. 2572aI

Verkäufer
der Lebenemittelbrnirchc gesuck !
zur Leitung einer Filiale .

Offerten unter Rr . 5968 an die
Erpedition der „ Bad . Presse " .

Ein gzit empfohlener

Hausbursche.
.licht unter 12 Jah --en

: '. en Euurilt ueju- 'n .
tSiU ’ i Schöps .

«um jQiw
5U2 !

Eia Mädchen , welches nähen.
waschen u . bügeln kann , wird auf
sof . als Zimmermädchen gesucht
Bl 2826 Herrenstr . 18, 2 Tropp.

Küche sür sofort ein fleißiges

Küchenmädchen.
Printz Luitpold,

Karlstraste «9. . 5923
Sofort gesucht junges , braves

JIMdchen . . Bl2825
Norkstrave 41 , 8 . « t.
Gesucht

ans sofort eine tüchtige Monats¬
frau . 5916

Näheres Weinbrennerstr . 50 .
parterre .

Monaisfrau
lich gesucht . '812868 .2.1
Frau Fi »t*her . Schillerstr . 54 .
Am Damenfrisieren
werden noch Fräul . angenommen
zum Erlernen . Honorar mäßig.

Offerten unter Nr . B12819 an
die Erped . der „Bad. Preffe" erb.

1 Stellen - Gesuche .
tu® . gitnonoDettfifjillcr
sucht auf sofort od . später dauernde
Beschäftigung . Off . u . Nr. B12777
an die Exped . d . ..Bad. Preffe" erö.

Besseres Fräulein , der fraitj .
ipradie mächtig , sucht Stellung
als Empfangsdame , Stütze, wo
Köchin vorhanden oder Erzieherin
zu 1—2 größeren Kindern.

Schreiben A.. R„ Svffenstr. 19,
Karlsruhe . Bl2665

Wo kann ein Frl . das Bedienen
erlernen , am liebsten in Cafe mit
Conditorei aber nur nach ausw.
Kann sich auch versönl. vorstellen .

Offerten unter Nr . B12838 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Einfaches , solides Fräulein .
Anfangs 40, perfekt m Küche und
Hau ? , mit sehr guten Zeugnissen ,
sucht bei best. Herrn Stellung als

Kaushälterin
für alsbald . Offerten erbeten an
Frl . Krttscheck , Lndwigs -
bafena . Rb. ,MarthahauS . OvperS-
heimeritraßc . B12882

Kriiulein . gesetzten Alters , in
allen Zweigen deS Haushalts und
Kochens bewandert , sucht Stelle als

Stütze
der Hausfrau . Sieht mehr auf
gute Behandlung als großen Lohn .

Offerten unt . Nr . B1L844 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

DrmuWÄW
Mit guter Schulbildung u . Kenntn.
im Räben u . tzandarb . suche ich in
gutem Hause Stellung zu Kindern.
Familien -Anschl . erwünscht. Auss.
Off . an Frau Geometer Bland ,Estlingen a . N . . Jakobstr. 14. 2582a

Jlüdehen such : Stellung s.
Hausarbe .t . am liebsten n . ausw.

Offerten unter Nr . B12887 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Junges Äiäbchen suan Stelle
per sofort oder 15 . April . B12880

Schillerstraße 4 . 4 . Stock .
Aclterc alletnsteh. Frau suchifflr sogleich Tags über Beschäf¬

tigung nur für Kost und Logis
od. pur ganz . Gute Empfehlungen
steben zu Diensten.

Zu erfragen bet Frl . Weber .
Klauprechtstr. 16 , 4 . St . B1?8".l

Eirw schöne 3 Zimmerwahnung
nebst Zubehör ist wegen Auslösen
des Haushalts aus 1 . Juli , auch
früher , in der Nähe des Siadt -
gartens , neuen Bahnhoses. zu
vermieten . Äuskunsi BI2859

Werderstr . 1?, 2. od . L . Sr .

Mrlllgerslr. Kr. ll
ist im 3. Stock eine sehr schöne,
sommerliche , mit Gasleitung
und Klosettspülung versehene

Wohnung von 3 bib
4 große » Zimmern

samt Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . An¬
zusehen vormittags von 10 bis
12 und nachmittags von 3 bis
6 Uhr . Näheres im 2 . Stock
daselbst . 5772.3.2

Bachstr . 39, 3 St ., schöne 3 Zim»
merwohnnng aus 1 . Juli billig
zu vermieten . B12843

Näheres 2. Stock, rechts .
Boeckhstraße82 . 11 schöne 3 Zim «
mer - Äsohnung mit Balkon. Bade¬
zimmer , Mansarde. Küche und
Keller per 1 . Juli 1913 billig
zu vermieten. B12879.3.1

Bürgerstraste 1L ist eine kleine
Wohnung , besteh, aus ZZimmern
Küche und Keller, auf 1 . Mai 1913
zu vermieten . Näheres 2. Stock,
Vorderhaus ,_ B 12702.2.2

Auf 1 . Mai zu vermiet. 2 Zim¬
mer u Küche, pari , ctt ., für ein¬
zelne Teron , aucli für Büro ge¬
eignet flu crsragcn im Leder
Laden , Amalienstr . 18. BI2047

Schillerstr. 15 2 Zimmerwobnuiig
samt Zugehör auf 1. Juli zu
vermieten. Preis 210 M.
Näheres parterre . B12834
Waldhornftr . 4 ifl im Seitenbau

eine kl . 3 Zimmerwohnun « mit
Küche, Keller und Kammer aus
I . Juli an ruh . Familie zu vermiet .
Zu erfragen uk Laden ._ 6963

Cut möblierte Zimmer
mit und ohne Balkon , auch mit
2 Betten , eoent. mit guter Pension,
an bessere , solide Herren zu ver¬
mieten . Waldhornirraste 2» ,
3 Treppen , Kaiserstr .-Ecke .

Gut möbliertes Zimmer an so¬
liden Herrn od . Frl . billig W . her¬
mieten. Bl 2623

Wielandstr . 21 , 8 . St .
Für sofort gut möbl. Zimmer

an bessern ^Herrn zu vermieten .
BI 2829 ~

Hirschstr . 30, 3 . St .
Gut möbliertes Pnrt . -Zimmer

mit ganzer Pension in gutem
Hause sofort zu vermiet . B1285L

Klauprechtstr . 39. Part . , rechts. .
Kr» nenstr. 12 , nächst Tchloßplatz,

ist sofort 1 Zimmer mit separat .
Eingang zu vermieten . B12827

Lnisenste . 27 ist eine möbl. , heiz-
bare Mansarde an Fräulein so¬
fort oder später zu vermieten .
Näheres 1 . Stock . B12848

Kteinitr . 6 , 4 . St . , möbliertes
Zimmer an Frl . sofort zu ver¬
mieten. B12833

Miet -
Suche für sofort oder 1. Mai in

der Umgegend von Karlsruhe
Kleineres Anwesen

mit anstoßendemGarten oder Land
z« mieten ; bet gebotener Gelegen¬
heit späterer Kauf nicht anS -
geschloffen . _

Gefl . Offerten unt . Nr . B12818 an
die Exped^ der „Bad. Presse" erb.

Geräumige » Zimmerwofinung
mit Bad per 1. Juli in der Wen-
stadt gesucht. Offerten mit Preis -
angabe unter Nr . >212808 au die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Junges Evepaar sucht längstens
bis zum t . Juli hübicve k» Zimmer -
Wohnung mit Zubehör , II . oder
III. Etage, schöne, rreie Lage , Som¬
merseite. möglichst Dampfheizung
u . Warmwasserversoranng. Offerten
mit Preis -c. unter Är . B12866 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .1
Zimmerwohnung mit schöner

Mansarde sucht Beamtenwtlwe
auf l . Mai oder spater Turlachcr
Allee, Karl Wilhclmstraße oder' cren Näbc .

Offerten unter Nr . BI2823 an
di c Erped. der ..Bad . P resse " erb.

Älleinsteaendc vessere Frau sucht
schöne Zwei - Zimmerwohnvng in«
Zentrum oder Anfang Oststadt .

Offerten unter Nr . BI2836 an
di e Erved. der „Bad . Presse " erb .

Für gebild. &ame werden auf
Aug . od. Dept. beziehbar, ein oder
zwei gut möbl .Zimmer

Pension ges. Familien
anichluß erwünscht . Es wird auf

wit Süd - od. Ostlape rest .m Eilenlohr- , Bunsen - u . Äein -
brennersir . od . dieser Rühe, 2 . od .
5, stock . Off . unt . Rr . 2312835 au
die Exped. der . Bad. Breffe". 2 .1
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I

Londo

Wien

ftow ^ Drk

Unsere neuen fagons
in hochmodernen aparten Mustern und feinen Qualitäten,

in 25 verschiedenen Herren -Grössen
i .

fertig am Lager vorrätig.

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster.

rBerlin Moderner
zweireihiger Anzug

Preisl, : Mk. 24 .- 27 .— 31 .50 34 .
37 - 40 .— 44 .- !- 52 .— bis SS .

Wien
Chicer Anzug

einreihig , Wiener Aermel
Preislagen : Mk. 24 .— 27 . — 29 .-
32 .- 35 . - 38 .— bis 80 .-

•NeW-York-— .Amerlk. Faijon
Hosen mit Umbug, hochapart

Preislagen : Mk. 34 .— 40 .— 44 .—
47 — 52 .— 56 . — bis 98 -

rLondon
Jackett -Anzug ( Cutaway )

in schwarz und marengo
Preislagen :

Mk 60 .- 65 .— 70 .— 75 — 80 — 85 —

r Paris
der moderne Covercoat -Paletot

kurZj abgesteppt „Die grosse Mode “

Preislagen :
Mk . 39 . - 45 - 49 .50 55 .— bis 95 .—

Spiegel
Spezialhaus eleganter Herren- und Knaben-Bekleidung, fertig und nach Mah .

Bärenzwinger

Stiftungsfest
5. April , abend» 8>l, Uhr :

Herrenabend int Saal III
Schremvv - 5777

6 . April , vormittag » 11 Uhr :
Frühschoppen im Zwinger .

Gut Heil !

rein.
Unsere satzungsgemäQo

Hauptversammlung
findet Samstag, den 12. April dt I.
8‘Zu Uhr abends, im Vereinslokal
(Konkordia - Saal Moninger) statt.

Tagesordnung :
1 . Erstattung des Jahresberichtes.
2. Kassenbericht.
3. .Anträge von Mitgliedern (vergl.

§ 62 Abs . 3 der Satzungen).
4 . Neuwahl des Tumrates.

Wir bitten um zahlreiches Er¬
scheinen . 6930 .2.1

Karlsruhe, 3. April 1913.
Oer Turn rat .

&
K

IäRUH *

Sional^Scrfttimlniig
im Lokal „Prinz Karl ".

Sonntag , den «. Avril d. I . :

zawilieii-SWiergW
nach Balach in das Gasthaus
„zum Lamm". Daselbst

Tanzunterhaltung.
Abmarsch um 3 Uhr nachmittags

am Kriegerdenkmal .
N6 . Rur bei günstigem Wetter .
Wir bitten um recht zahlreiche

Beteiligung mit Familienangehö¬
rigen . 6809

Der Verwaltungsrat .

Cbauffeurschule I
Bingen a. Rh . ,

| Staatsaufsicht. Kostenloser I
Stellennachweis. Prosp. frei

Echten Emmentaler"
Parmesan
Roquefort

empfiehlt 812822

6 . Lieb
KurvenstraUe 15. Telephon 2349.

Herzliche Kitte.
Wer leiht Beamtenwttwe . die X

Krankh. in Not ger. . 46 «Ä gegen
Ratenrückz. Gefl . Off . u . Nr . 12845
an d . Exv. der „Bad . Preffe " erb.

wird in gute Pflege
genommen. Off«rt. u .
B12869 an die Exped.
der „Bad . Presse."

Ärmd. "WR
Ein kleinerer , kurzhaariger , wach«

samer junger Hund in gute Hände
zu kauf , gesucht. Deutscher Pinscher
oder kurzhaariger Schnauzer bevor¬
zugt . Offert , unt . Nr . 5962 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

Wegzugshalbcr ist eine moderne

Villa
(Einfamilienhaus ) im Hardttvald -
stabttelk mit 12 Zimmern , 2 Bade¬
zimmern . reichlichen Nebenräumen
und Warmwafferlettung in allen
Etagen unter äutzerft günstigen
Zahlungsbedingungen preiswert
zu verkaufen .

Nur selbstkäufer wollen ihre
Adresse unter Nr . B12839 in der
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